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Herrenhaus. 
16. Sitzung vom 26. Mai, 12 Uhr. 
(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 

Auf der Na ſteht zunächſt die Beſchlußfaſſung über 
Me gast! che Behandlung des Vermögensſteuer⸗ 
geſetzes. 

Graf Frankenberg ſchlägt vor, zunächſt eine erſte Berathung über 
die Steuerreformgejege zu veranſtalten und nach deren Beendigung 
dieſelben zwei Kommiſſionen zu überweiſen. Redner geht des Näheren 
materiell auf die Steuerreform ein, indem er zuerſt die Behauptung 
zurüdweiſt, daß die Grundbeſitzer beſondere Vortheile aus der Steuer⸗ 
reform ziehen. Ferner erklärt derſelbe, dagegen ſtimmen zu wollen, 
da die Reform radikal alle preußiſchen Traditionen umſtürze. Seine 
Ablehnung erfolge aus Patriotismus. Es ſei zu bezweifeln, daß 
Herr Miquel, der Schöpfer der Reform, der erit ſeit 1866 Preuße 
ſei, ſich in die preußiſche Tradition eingelebt habe. Das Vermögens⸗ 
ſteuergeſetz jet ein Wechſelbalg und arbeite dem ſozialdemokratiſchen 
Staate vor. Es bedeute eine Vermögenskonfiskation, 
die doch ſelbſt als Strafe durch die Verfaſſung verboten ſei. Der 
Finanzminiſter habe zwar über eine etwaige Erhöhung des Prozent⸗ 
ſatzes der Vermögensſteuer beruhigende Erklärungen abgegeben, 
aber Vertrauen könne man zu dieſer Erklärung nicht haben, nach⸗ 
dem ſich gezeigt gab daß auch bie Verſprechungen hinſichtlich der 
Ueberſchüſſe der Einkommenſteuer nicht gehalten worden ſeien. Ein 
Vermögensſteuergeſetz ſei nicht nöthig, denn im Falle eines Defizits 
könnten ja ſtatt 12 Monatsraten 15 Monatsraten der Einkommen⸗ 
ſteuer erhoben oder eine Erbſchaftsſteuer eingeführt werden. Statt 
deſſen bringe die Regierung einen Entwurf, gegen deſſen Tendenz 
ſich das Herrenhaus früher entſchieden verwahrt habe. Dabei 
werde nicht einmal ein Unterſchied zwiſchen fundirtem und un⸗ 
fundirtem Einkommen gemacht. Die Vermögensſteuer bedeute für 
den Grundbeſitz daſſelbe, als wenn der Staat dem Beſitzer von 
2000 Morgen jährlich einen Morgen nähme und nachher aus dem 
weggenommenen Lande Rentengüter bilde. Die Steuerreform ſollte 
eine Entlaſtung bringen, ſtatt deſſen werde der fundirte Beſitz be⸗ 
laſtet. (Präſident Fürſt Otto zu Stolberg bittet den Redner, 
nicht zu tief in die materielle Erörterung einzudringen, da vor⸗ 
läufig nur die Berathung über die geſchäftliche Behandlung auf der 
Tagesordnung ſtehe.) Redner geht dann auf die Deklaration ein 
und wird vom Präſidenten nochmals zur Sache gerufen. Das 
jetzige Abgeordnetenhaus, jo ſchließt Redner, ſollte am allerwenigiten 
eine Reform durchführen, von der bei ſeiner Wahl keine Rede war. 

Graf v. Klinkowſtröm erklärt, daß er zwar im Namen ſeiner 
Fraktion den Antrag ſtellen wollte, von einer erſten Berathung 
abzuſehen und ſofort die Vorlagen einer Kommiſſion zu über⸗ 
weiſen. Nachdem aber Graf Frankenberg ſeinen gegneriſchen 
Standpunkt materiell begründet habe, müſſe er auch den entgegen⸗ 
geiebten Standpunkt ſeiner Freunde darlegen. Diejen ſei die 

teuerreform von Anfang an ſympathiſch geweſen. Die Be⸗ 
ſeitigung der ungerechten Grundſteuer und der Bergwerksſteuer jet 
eine Nothwendigkeit geweſen. Der Staat hätte ſich für dieſen 
Ausfall einen ſatz ſuchen müſſen und zwar in einer ſichere 
Erträge gewährenden Steuer; das ſei die Vermögensſteuer, mit 
der Redner ſich allerdings nicht in jeder Bezlehung einverſtanden 
erklärt. Aber die anderen Vorſchläge, insbeſondere die Erbſchafts⸗ 
Fan ſeien weit ſchlimmer als die Vermögensſteuer. Die „Frei⸗ 
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der Zeitung ſowie ale Noflawter des heulen Weides am. 


nige Zeitung“ habe eine Lifte von den Grundſteuerbeträgen einer 
nzahl Großgrundbeſitzer gebracht und geſagt: Seht, ſo viel wird 
den Leuten geſchenkt, ſie werden nichts Eiligeres zu thun 
ze als dieſes Geſchenk einzuſacken. Die „Freiſinnige Zeitung“ 
erfieht aber die großen Belaſtungen der Grundbeſitzer. Dieſelbe 
Zeitung verſuchte dann auch, gegen uns die Oberbürgermeiſter bier 
auszuſpielen. Aber die Oberbürgermeiſter haben alle Urſache, 
S ihrer Städte mit der Steuerreform zufrieden zu fein. 
as Herrenhaus habe immer als ſeine Aufgabe betrachtet, 
Gerechtigkeit zu üben und die Schwachen zu ſchützen. Möge das 
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Hundertſter Jahrgang. 


Sonnabend, 27. Mai. 


Be Ben Gepflogenheit auch in der Frage der Steuerreform 
reu bleiben! 

Präſident Fürſt Otto zu Stolberg erſucht die folgenden 
Redner, nicht allzu materiell auf das Geſetz einzugehen. 

Oberbürgermeiſter Becker erhebt Widerſpruch dagegen, daß 
die Sache lediglich formell behandelt werde, nachdem zwei Redner 
längere ſachliche Ausführungen gemacht hätten. 

Präſident Fürſt Otto zu Stolberg erklärt, den Rednern 
nunmehr weiteſten Spielraum laſſen zu wollen. 

Graf v. d. Schulenburg⸗Beetzendorf ſpricht ſeine Zuſtim⸗ 
mung zu der Reform aus und erklärt, daß der Miniſter Miquel 
verſtanden habe, die Anſprüche des Grundbeſitzes und des Staates 
mit einander auszugleichen. 

Oberbürgermeiſter Becker ſieht in der Steuerreform, ſoweit 
fie das Kommunalſteuergeſetz, die Aufhebung der lex Huene und 
die 9 Grundſteuer betrifft, eine richtige Unterlage für 
eine weitere Entwickelung unſeres Steuerweſens. Dagegen könne 
er ſich mit der Vermögensſteuer nicht einverſtanden erklären, die 
nur theoretiſche Vorzüge habe, aber in der That die unbequemſte 
Steuer ſei. Die Erbſchaftsſteuer ſei viel bequemer und 
praktiſcher. Es werde einmal doch zu einer Deklaration des Ver⸗ 
mögens kommen und es werde uns ſo ergehen wie in Sachſen, 
wo man auch die erſten Jahre ſchrie, dann aber, als man ſah, 
daß es nichts hilft, ſchwieg. Aber das beweiſe noch nicht, daß man 
mit der Sache zufrieden ſei. Ein Theil der Herren habe ſich ja 
dem Finanzminiſter mit Haut und Haaren verkauft (Heiterkeit, 
aber hier ſollten doch praktiſche Erwägungen maßgebend ſein. 

Flnanzmintſter Dr. Miquel: Gerade praktiſche Erwägungen 

haben uns von einer Erbſchaftsſteuer abſehen laſſen, da dieſelbe 
nach den Erfahrungen der letzten Jahre auf eine Annahme nicht 
rechnen konnte. Sie hat den Charakter einer Kapitalzahlung und 
nicht den einer Rente, belaſtet alſo gerade den mittleren und klei⸗ 
neren Beſitz. Bei dem Tode des Vaters befinden na die Hinter⸗ 
laſſenen gewöhnlich in ſchlechterer Lage und da follen ſie noch vom 
ererbten Kapital etwas abgeben. In Frankreich iſt ein Erbſchafts⸗ 
ſteuergeſetz in Berathung, das bei einer Erbſchaft von einer Million 
17 Prozent erhebt und eine Erbſchaft im vierten Grade überhaupt 
kaſſirt. (Sehr richtig!) Weit mehr als die Vermögensſteuer be⸗ 
deuten die Realſteuern eine Vermögenskonfiskation, da die Grund⸗ 
ſteuer auch vom verſchuldeten Beſitz erhoben wird. Graf Franken⸗ 
berg hat ſeine ſachlichen Erörterungen mit perſönlichen Spitzen 
gegen mich gemengt. Die Sache iſt zu ernſt und zu wichtig, als 
daß ſolche Spitzen am Platze ſind. Meine Handlungsweiſe ent⸗ 
ſpricht ganz und gar einer preußiſchen Auffaſſung, denn in Hanno⸗ 
ver habe ich ſolche Grundbeſitzverhältniſſe nicht gekannt, ich habe 
ſie erſt hier kennen gelernt. Die Staatsregierung führt hier ledig⸗ 
lich den Wunſch und Beſchluß dieſes jo konſervativen Hauſes aus. 
Wie kann man mir da vorwerfen, daß ich einen radikalen Umſturz 
herbeiführen will? Gegenüber der Behauptung, daß das Abgeord 
netenhaus nicht kompetent iſt, weil es nicht für die Steuervorlagen 
gewählt iſt, erwidere ich, daß gerade das gegenwärtige Haus mit 
der fünfjährigen Legislaturperiode zu einer größeren Reform am 
geeignetſten iſt. Soll denn bei jeder großen Vorlage der Abgeord⸗ 
nete ſich erſt ſagen: Ach, meine Wähler haben mich noch nicht in⸗ 
ſtruirt? Dann kämen wir ja zu fortwährenden Auflöſungen des 
Abgeordnetenhauſes. Unter dieſen Umſtänden würde ich das 
Schweizer Referendum vorziehen. hoffe, daß noch dleſes Ab⸗ 
eordnetenhaus die Reform beendigen wird, und bitte auch das 
9 an der Reform nicht nur in der Geſammtheit, ſondern 
113 im einzelnen möglichſt feſtzuhalten und nicht nur gründ⸗ 
lich ſondern auch ſchnell zu arbeiten. 3 

Damit iſt die Diskuſſion geſchloſſen. Das Vermögensſteuer⸗ 
geſetz wird an eine beſondere Kommiſſion verwieſen; desgleichen 
et Kommunalabgabengeſetz an eine beſondere Kommiſſion 
verwieſen. 

Die vom Abgeordnetenhauſe noch zu erwartenden Geſetze über 
die Aufhebung direkter Staatsſteuern und das Geſetz über die 
Verbeſſerung des Volksſchulweſens werden der Vermögensſteuer⸗ 
kommiſſion überwieſen. 


ner Zeitun 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen 


Aub. Hofe, Haaſenllein E Regler d 
6. 4 Daube & Co., Jace 


— — 


Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 
F. Klugkift 


in Poſen. 


9 


2 — bie Feger a ser dewen Wen 
2 Frs u aitteoen —. 25 Br. ber lezten Gelbe 
. agansgabe em m 
818 entforedenk Babe, 15 in der 8 — — 
agausgabr bis — orm 0 
„ dis 5 Ahr Be — 


Es folgen Petitionen 

In einer Petition beſchweren ſich der frühere Stabsarzt 
Dr. Sternberg und deſſen Gattin wegen Einleitung des 
9 unter angeblichen mehrfachen Rechts⸗ 
verletzungen. 

Berichterſtatter Freiherr v. Duraut beantragt namens der 
Kommiſſton, die Petition als Material für eine 
im Sinne des im Juli 1892 veröffentlichten Aufrufs „vor allem 
im Sinne eines wirkſameren Schutzes, als das freie a des 
Richters und der Gutachten der von ihm oder von der Polizei⸗ 
behörde beauftragten „Sachverſtändigen“ dadurch, daß hierbei nicht 
juriſtifche und mediziniſche, ſondern 1 er die praktiſchen 
Geſichtspunkte der erwieſenen Hilfsloſigkeit oder Gefährlichkeit aus⸗ 
ſchlaggebend ſein dürfen“ zu veranlaſſende Reform des Irrenweſens 
zu überweiſen. 

Geh. Rath Vierhans: Die Kommiſſion nimmt aus der Betl- 
tion nur Veranlaſſung, allgemeine Maßregeln vorzuſchlagen; ſie 
giebt damit ſelbſt zu, daß die einzelnen Beſchwerden der Petenten 
nicht gerechtfertigt ſind. Die . trifft gar keine 
Schuld. Redner giebt wie im vorigen Jahre anläßlich derſelben 
Petition auch diesmal wieder eine eingehende Darſtellung über die 
betreffenden Vorgänge und erklärt, daß morgen, Sonnabend, Ter⸗ 
min in dieſer Angelegenheit anſtehe, die dann endgiltig entſchieden 
werden ſolle. In eine Diskuſſion darüber, ob Dr. Sternberg mit 
Recht als nicht zurechnungsfähig erklärt ſei, ſich heute einzulaſſen, 
wäre nicht angebracht. Darüber zu entſcheiden ſtehe nur dem 
Richter zu. Der Juſtlzminiſter habe keine Einwirkung auf die 
richterlichen Organe und die Sachverſtändigen Der Referent habe 
die Aeußerung gethan, daß es ihm ſcheine, als ob die Gewiſſen 
nicht überall intakt geblieben ſeien. Gegen dieſen Vorwurf mäſſe 
ſich die a de entſchieden verwahren. Was eine Re⸗ 


form des Irrenweſens betreffe, fo ſei die Juſtlzverwaltung 
nur bezüglich des Entmündigungsverfahrens zuſtändig. Die 
Juſtizverwaltung prüfe jetzt die Frage einer Re⸗ 
form des Entmündigungs verfahrens. Der Mintfter 
werde dankbar ſein für alle Winke aus dieſem Hauſe, aber die 
Faſſung des Aufrufs, auf den ſich die Komiſſton bezieht, jet nicht 
eeignet, um auf Grund deſſelben geſetzgeberiſch vorzugehen. Der 
Prozeß Sternberg ſei auch nicht das geeignete Material zu elnem 
geſetzgeberiſchen Vorgehen und zu einer Revlſion des Entmündi⸗ 
gungsverfahrens. Daher möge das Haus den Antrag der Kom⸗ 
miſſion ablehnen. 

Graf Pfeil befürwortet den Antrag der Kommiſſion. 

Oberbürgermeiſter Struckmann hält den Antrag der Kom⸗ 
miſſion nicht für logiſch und beantragt deshalb, über die Petition 
zur Tagesordnung überzugehen. Der Antrag der 
Kommiſſion habe den Beigeſchmack einer beſtimmten Tendenz, da 
er ſich auf einen dem Hauſe unbekannten Aufruf ſtütze. Der 
Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung ſel um ſo gerechtfer⸗ 
Aue die Juſtizverwaltung ja jelber die Sache einer Prüfung 
unterzlehe. 

Geh.⸗Rath Skrzeezka weiſt darauf hin, daß das Gutachten, 
auf Grund deſſen Dr. Sternberg entmündigt wurde, nach den von 
der wiſſenſchaftlichen Deputation für das Medizinalweſen aufge⸗ 
ſtellten Grundſätzen ausgearbeitet ſe! 

Graf Klinckowſtröm erklärt ſich für den Antrag der Kom⸗ 
miſſion, der zur Beſeitigung vieler in der letzten Zeit hervorgetre⸗ 
tenen Mißſtände dienen ſolle. 

v. Levetzow beantragt, 
Bezugnahme auf den Aufruf vom Juli 1892 
ſtreich en. 

Der Antrag der Kommiſſion wird mit der vom Herrn von 
Levetz ow befürworteten Aenderung angenommen, die Petſtion wird 
— 5 wie Regierung lediglich als Material für die Geſetzgebung 
über wieſen. 

Die Petition des oberſchleſiſchen berg⸗ und hüttenmänniſchen 
Vereins, bei der Staatsregierung die Wiederaufhebung der für 
Beförderung oberſchleſiſcher Kohlen nach den Breslauer Waſſer⸗ 
umſchlagſtellen eingetretenen Tariferhöhung zu beantragen, wird 


zu 
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Berliner Brief. 
Von Philipp En 


(Nachdruck verboten.) Berlin, 26. Mai. 

Berlin hat nun auch ſeinen Blumenkorſo gehabt 
und zwar in ſo glänzender Weiſe, daß damit der Mißerfolg 
der Korſofahrtverſuche an der Siegesallee völlig ausgeglichen 
iſt. Das war geſtern auf der Trabrennbahn in Weſtend ein 
wahres Frühlings⸗ und Blumenfeſt. Die oberen Zehntausend 
und Alles, was dazu zählen möchte, war dort vertreten. Dicht 
gefüllt waren die weiten Tribünen der Rennbahn, auf der gegen 
2¾ Uhr die Kaiſerin in einem von zwei Spitzreitern eskor⸗ 
tirten Sechsſpänner eintraf. Die hohe Frau, die hell Lila 
mit Dunkelgrün trug und von den drei älteſten Prinzen und 
einer in ſechs Wagen folgenden Hofgeſellſchaft begleitet war, 
wurde vom Prinzen Aribert von Anhalt empfangen und zu 
dem reich dekorirten Kaiſerpavillon geführt, vor dem ſich ein 
farbenprächtiges Blumenparterre ausbreitete. Die vier Militär- 
kapellen ſpielten, während die Kaiſerin und der Hof Platz 
nahm, die Nationalhymne, dann begannen die Rennſpiele. 
Zuerſt eine ſchneidige Parforcejagd, zu der der Ober 
piqueur 14 Koppeln werthvoller engliſcher Hunde auf 
die Bahn geführt hatte. Die drei Sieger im Parforcereiten, 
an dem achtzehn Offiziere in Uniform theilgenommen hatten, 
erhielten aus der Hand der Kaiſerin Ehrenpreiſe. Ebenſo in⸗ 
tereſſant verliefen die weiteren Nummern des Rennens, wäh⸗ 
rend deſſen in N Kiosks vier unſerer hübſcheſten 


11 die Damen Groß, Waagen, Barkany und 


Broga Blumen und Champagner zum Beſten der Armen- und] ſehen erregte ein zierliches, von einem Kutſcher in ruſſiſcher 
Krankenpflege Berlins erfolgreich zu hohen Preiſen verkauften. | Nationaltracht gelenktes ruſſiſches Gefährt, in welchem in 


Den Höhepunkt des Feſtes aber bildete der eigentliche Blumen⸗ 
korſo, der an die Rennen ſich anſchloß. Die aufs Geſchmack⸗ 
vollſte und Reichſte mit Blumengewinden geſchmückten Equi⸗ 
pagen mit ihren graziöſen oder impoſanten, in feſtlicher Som⸗ 
mertoilette erſtrahlenden Schönen und geleitet von ritterlichen 
Begleitern auf edlen Roſſen zogen in die weite Rennbahn hin⸗ 
ein und ſalutirend beim Kaiſerpavillon vorbei. Die Kaiſerin 
beſtieg dann mit den Prinzen ihren ſechsſpännigen à la Dau⸗ 
mont gelenkten Wagen, der inzwiſchen reich mit friſchen Marschal 
Niel⸗Roſen geſchmückt worden war. Unter der Leitung des Ober⸗ 
Stallmeiſters Graf Wedel lenkten die Hofwagen in die feſtlich wo⸗ 


gende Wagenmenge hinein. In dreifacher Reihe zogen die Equipagen 


an einander vorüber. Bald entwickelte ſich ein munteres, all⸗ 
mälig leidenſchaftlich erregtes Blumenbombardement — es 
war ein ungemein liebliches Bild, von ſchöner Frauenhand 
die duftigen, leuchtenden Blumen geworfen, die Wangen glän⸗ 
zen, die Augen funkeln zu ſehen. Aus dem dichten Durch⸗ 
einander zeichneten ſich einige Gefährte beſonders aus, ſo die 
mit Bergißmeinnichl und Maiglöckchen dekorirten Wagen der 
Garde -⸗Küraſſieroffiziere, die Mailcoach der Potsdamer Offi⸗ 
ziere mit ihren dunkelrothen Blumen, die Päonienlaube auf 
dem Wagen des Direktors von Stratz, der mit weißen und 
grünen Schneeballen und rothen Granaten geſchmückten Wagen 
des Prinzen Aribert. Einzelne Wagen waren völlig von 
Roſen umſäumt, andere trugen reichen Chryſanthemumſchmuck; 
Vierer⸗ und Fünferzüge fanden ſich zahlreich; beſonderes Auf⸗ 


einem moskowitiſchen Koſtüm eine ſehr bekannte, mir unbe⸗ 
kannte Soubrette Madame d Alembert ſaß. Kurz vor 6 Uhr 
ſchloß das wirklich ſchöne Feſt und in unabſehbaren Reihen 
fuhren nun die im Schmucke ihrer Blumen und Inſaſſinnen 
prunkenden Wagen die Charlottenburger Chauſſee hinunter 
zum Brandenburger Thor. Tauſende von Zuſchauern ſtanden 
zu beiden Seiten der langen Chauſſee und verſchafften den 
Herrſchaften im Wagen das unſchätzbare Vergnügen, ſich 
immer wieder aufs Neue bewundern laſſen zu können. 

Unter den ſchönſten und eleganteſten Korſofahrerinnen 
thaten ſich wieder mehrere Schauſpielerinnen durch den Reich⸗ 
thum und den Geſchmack ihrer Toiletten hervor. Es waren 
dies, wie bei ſonſtigen öffentlichen Feſten, nicht gerade durch⸗ 
weg unſere bedeutendſten Künſtlerinnen, aber Talent einerſeits 
und Schönheit des Körpers und der Toiletten andererſeits 
brauchen ja nicht immer vereinigt zu ſein. Auch ſind es nicht 
immer die talentvollſten Künſtlerinnen, die ſich die Geſellſchaft 
erobern oder ſich von einem reichen Kavalier zum Altar führen 
laſſen. Jedenfalls iſt ein Bund zwiſchen Bühne und Adel 
jetzt nichts Seltenes mehr, auffälliger ſchon ein Bund zwiſchen 
Bühne und Wiſſenſchaft, noch auffälliger, wenn es ſich um 
eine junge kleine Schauſpielerin und einen großen 50 jährigen 
Gelehrten handelt. Und deshalb hat dieſer Tage Profeſſor 
Kochs Abhandlung über die Cholera weit weniger Aufſehen 
erregt, als die Meldung, daß er ſich von ſeiner Gattin ſche⸗ 
den läßt und eine Schauspielerin, Frl. Fernbrücck, heirathen 


in dem Kommiſſionsbeſchluß die Er 
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man an, 


nicht an, 


denen fie politisch 
derſelben Fraktion zuſammen zu ſitzen. 


— niederſchleſiſcher Kohlen nach 
— eſelben Tarifvergünftigungen wie den oberſchleſiſchen ein⸗ 
n. 
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 
Näck te Stzung; unbeftimmt. 1 


Deutſchland. 

Berlin, 26. Mai. Nach den Dispofitionen, die 
die Herrenhauskommiſſionen für die Steuervor⸗ 
lagen heute vereinbart haben, muß man ſich auf eine ſchier 
endloſe Dauer der Landtagsſeſſion gefaßt machen. Die Kom⸗ 
miſſion für das Kommunalſteuergeſetz wird erſt auf den 19. Juni 
einberufen werden, die Kommiſſion für die Ergänzungsſteuer 
und das Ueberweiſungsgeſetz erſt auf den 20. Juni. Nimmt 
daß die Plenarleſungen des Herrenhauſes ſich ſo 
ſchnell wie möglich anſchließen, ſo würde gleichwohl erſt im 
Beginn des Juli die Zurückweiſung der drei Geſetzentwürfe an 
das Abgeordnetenhaus ſtattfinden können. Dieſe Zurückweiſung 
aber darf mit aller Sicherheit in die Rechnung eingeſtellt 
werden, da nicht daran zu denken iſt, daß das Herrenhaus die 
Vorlagen unverändert in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes 
annimmt. Schon die heutige Debatte des Hauſes hat gezeigt, 
welch lebhafter Widerſpruch gegen wichtige Beſtandtheile der 
Steuerreform da iſt. Der Rufer im Streite iſt Graf Fred 
Frankenberg, den das Haus auch in die Kommiſſion 
für Ergänzungsſteuer und Ueberweiſungsgeſetz gewählt hat. 
In der Kommiſſion für das Kommunalſteuergeſetz ſitzt u. a. 
Schr. v. Schorlemer⸗Alſt, der heute meiſtgenannte 
unter allen Politikern. Der gelangweilt wie immer ausſehen⸗ 
den kleinen Geſellſchaft im Herrenhausſaale merkte man es 
daß ſie einen ungewöhnlichen Sturm hinter ſich 
hatte, das Scherbengericht nämlich der Neuen Fraktion über 
Herrn Baumbach. Wir ſetzen die Vorgänge als bekannt 


voraus und wollen nur noch hinzufügen, daß der Antrag, 


Herrn Baumbach den Austritt nahezulegen, gegen eine auf⸗ 
fallend geringe Minderheit gefaßt worden iſt. Uns werden 
nur die Herren Oberbürgermeiſter Zelle» Berlin und Kohli⸗ 
Thorn als die Einzigen genannt, die für Herrn Baumbach 
eintraten. Die Annahme, daß beide 8 mit dem Ober⸗ 
bürgermeiſter von Danzig gemeinſame Sache machen und die 
Fraktion verlaſſen werden, hat alles für ſich. Wäre uns 
nicht dieſe Mittheilung, daß nur eben dieſe Beiden die 
Minderheit gebildet haben, von verläßlicher Seite zugegangen, 
ſo müßten wir ſie ernſtlich bezweifeln. Zwar iſt das Herren⸗ 
haus immer ſchlecht beſucht, und auch in der geſtrigen 
Fraktionsſitzung wird kein Gedränge geweſen ſein; aber ein 
Ber weitere Oberbürgermeiſter, Profeſſoren und andere Nicht- 
riſtokraten und Nicht⸗Excellenzen werden wohl dageweſen 
ſein. Von den Kommiſſionsmitgliedern, die heute Nachmittag 
hlt worden, ſind Vertreter von Städten: die Herren 
ödcher ⸗Halberſtadt, Becker⸗Köln, Gieſe⸗ Altona, Böttcher⸗ 
Magdeburg, Adickes⸗Frankfurt, Oertel⸗Liegnitz. Ob dieſe Alle 
der geſtrigen Fraktionsſitzung beigewohnt und gegen Herrn 
Baumbach geſtimmt, können wir nicht ſagen. 
— Die „Voſſ. Ztg.“ bemerkt zu dem Vorgang in der 
Neuen Fraktion des Herren hauſes: 
„Das ganze Herrenhaus iſt das Zerrbild einer Volksvertretung. 
Es iſt daher nur ein heiterer Zwiſchenfall in ernſter Zeit, daß 
man ſich mit dem Einſchreiten einer Fraktion jener Kammer gegen 
eines ihrer Mitglieder beſchäftigen muß. Die liberalen Ver⸗ 
treter preußiſcher Großſtädte werden auf das zweifelhafte Glück 
verzichten können, mit Fürſten, Grafen und Exzellenzen, mit 
ohnehin herzlich wenig gemein haben, in 
Ihre Aufgabe iſt es, dem 
Sonderintereſſe der Großgrundbeſitzer, der Demuth des Streber⸗ 
thums gegenüber ſelbſt im Herrenhauſe den unabhängigen freien 
Sinn des ſchaffenskräftigen Bürgerthums zu bethätigen. Was heute 
Herrn Baumbach, angeblich wegen ſeiner Aeußerung über den 
ranzöſiſchen Botſchafter, geſchleht, kann morgen, und zumal wenn 


dem deutſchen Volke eine Zeit ernſten inneren Kampfes bevorſtehen 


ſollte, einem anderen Oberbürgermeiſter wegen eines unantaſtbaren, 
freien Wortes begegnen. Sich dem Joch dieſer Fraktions juſtiz zu 

en, kann nicht Sache der Erwählten ſelbſtbewußter Bürger⸗ 
chaften ſein. Sie werden ſicherlich nicht anſtehen, die Mehrheit der 
„Neuen Fraktion“ unter ſich zu laſſen.“ 


— Herr v. Schorlemer hat ſein Wahlpro⸗ 
gramm bereits veröffentlicht. Daſſelbe ſpricht ſich aus 
„für Feſthalten in allen religiös ⸗politiſchen und ſozialen 
Fragen an dem altbewährten Programm des Zentrums“. 
In Bezug auf die Militärfrage enthält das Programm nur 
den allgemeinen Satz der Sicherſtellung des Friedens durch 
die Erhaltung einer für die Vertheidigung der Grenzen und 
den Schutz des Vaterlands hinreichend ſtarken Armee. 

g. Aus Schleſien, 26. Mai. Ja einer am 25. d. M. in 
Namslau abgehaltenen Verſammlung von Vertrauensmännern 
der konſervativen Partei wurde beſchloſſen, die von Brieg prokla⸗ 
mirte Kandidatur des nationalliberalen Kommerzienraths Moll 
in Brieg nicht zu acceptiren, ſondern an der Kandidatur des bis⸗ 
herigen Vertreters des Wahlkreiſes Namslau⸗Brieg, Frhrn. 
Saurma v. d. Jeltſch, feſtzuhalten. Der Bund der Land⸗ 
wirthe in Brieg und Namslau wird, ebenſo wie die Anhängerſchaft 
des Zentrums, für den Frhru. v. Saurma ſtimmen. 


Italien. 

* Das rekonſtruirte Miniſterium Giolitti 
hat ſich am Donnerſtag der Kammer vorgeſtellt. Der 
Miniſterpräſident Giolitti hob in ſeiner Rede beſonders hervor, 
daß das Programm des Kabinets unverän⸗ 
dert bleibe. Ein Theil deſſelben ſei in den bereits einge⸗ 
brachten Geſetzentwürfen entwickelt, ein anderer Theil werde in 
ſpäteren Geſetzen durchgeführt werden. Aber keine gewiſſenhafte 
Regierung könnte einwilligen, am Ruder zu bleiben und das 
Land in der gegenwärtigen Unordnung zu laſſen und die Fang 
des Geldumlaufs nicht zu löſen, welche den öffentlichen Kredit 
dem Unheil ausſetzen müßte. Um ſeine Aufgaben erfüllen zu 
können, müſſe jedoch das Kabinet wiſſen, ob es 
das Vertrauen der Kammer beſitze oder nicht. 
Es verlange daher ein offenes und deutliches Urtheil. Danach 
beantragte Fortis eine Tagesordnung, welche die Er⸗ 
klärungen der Regierung zur Kenntniß 
nimmt und zugleich die Bedeutung eines 
Vertrauensvotums hat. Der Beſchluß hierüber 
wird vertagt, da die Mittheilungen der Regierung nicht 
auf der heutigen Tagesordnung ſtanden. — Am Frei⸗ 
tag trat die Deputirtenkammer dann ſogleich in die Be⸗ 
rathung der von Fortis beantragten und von der Regierung 
genehmigten Tagesordnung ein. Giolitti vertheidigt 
das Kabinet gegen die Angriffe mehrerer Redner, 
welche demſelben vorwerfen, daß es das Verſammlungs⸗ 
recht nicht reſpektirt und bei den Wahlen betrügeriſche 
Manipulationen verübt habe, ſowie daß es der Geiſtlichkeit zu 
ſehr entgegengekommen ſei. Giolitti ſchließt mit der Auf⸗ 
forderung an die Kammer, ſie ſolle ſich erklären, 
ob ſie das Kabinet für fähig halte zu regieren, oder nicht. 
Die Tagesordnung Fortis wird ſodann mit 227 
gegen 72 Stimmen angenommen. Crispi, Nicotera 
und Sonnino enthielten ſich der Abſtimmung, Rudini ſtimmte 
gegen die Tages ordnung. — Das Miniſterium Giolitti hat 
nun alſo das gewünſchte Vertrauens votum erhalten und ſitzt 
vorläufig wieder feſt im Sattel. 


Polniſches. i 


Po ſen, 27. Ma RS 

d. Ueber den Verlauf der polnischen Wählerverſammlung 
für die Kreiſe Poſen Oft und Weit, deren Reſultat wir bereits 
mitgetheilt haben, entnehmen wir den polniſchen Zeitungen noch 
Folgendes: Die Verſammlung fand vorgeſtern Nachmittag im Saale 
des Hotel de France unter Vorſitz des Dr. Staſinski⸗Konarzewo 
ſtatt, welcher die Verſammlung im Namen des Komitees eröffnete 
und auch leitete, nachdem Herr Karlinski, welcher von anderer 
Seite als Vorſitzender in Vorſchlag gebracht worden war, erklärt 
hatte. dieſer Vorſchlag ſei gegen ſeinen Willen gemacht. Der 
Vorſitzende ſtellte hierauf der Verſammlung die bisherigen Abge⸗ 
ordneken Fürſt Zdzislaw Czartoryski und Ceglelski vor, 
und ertheilte dem letzteren, als bisherigen Abgeordneten des 
Wahlkreiſes Poſen, das Wort. Derſelbe ſprach in längerer Rede 
über die Militärvorlage, und führte dabei weſentlich daſſelbe, 
wie in der erſten Wählerverſammlung am 18. d. M, aus; 
namentlich erörterte er die Gründe, Wade die polniſche Fraktion 
bewogen hätten, für die Milttärvorlage zu ſtimmen. Wenn jetzt 
auch in der Provinz dieſelben Kandidaten, wie früher, auf⸗ 
geſtellt werden, 10 jet damit nicht geſagt, daß die neue 
polntihe Fraktion, wenn ſie auch dileſelbe Zuſammenſetzung, 


wie bisher, bekomme, von vorn herein für die Militärvorlage 
ſtimmen werde; es hänge das von der Situation ab. — 
Nach dieſer mit lebhaftem Beifalle aufgenommenen Rede wurden 
vom Vorſitzenden im Namen des Kreis ⸗Wahlkomitees als 
Kandidaten in Vorſchlag gebracht: Fabrikbeſitzer Ceglelski, 
Prälat Dr. v. Jazdzewskk, L. v. Czarlinski. Herr Lu⸗ 
komski⸗Wilda verlangte, das Komitee mö je nur ſolche Kandidaten 
auſſtellen, welche verſichern, daß fie nicht für die Militärvorlage 
und für neue Steuern ſtimmen werden. Herr Chmielewski⸗Jerſitz 
bat im Namen fait aller Wähler von Jerſitz. das Wahlkomitee 
möge jeden anderen Kandidaten, nur nicht Herrn Cegielskt, auf⸗ 
ſtellen; er ſpreche dieſen Wunſch im Namen des Lokal⸗Wahlkomitees 
in Jerſitz aus. Dagegen erklärte der Dr. fel dot bee Vor⸗ 
ſitzender dieſes Komitees: Herr Chmielewski ſei von dem Komitee 
durchaus nicht beauftragt worden, diefen Wunſch auszuſprechen; 
das Komitee ſei vielmehr noch vorgeſtern für die Kandidatur 
Cegielski eingetreten. Hierauf wurde zur Abſtimmung geſchritten, 
und zwar ſtimmten faſt ſämmtliche Anweſende für die Kandidatur 
Cegielski an erſter Stelle; die Gegenprobe ergab, daß nur neun 
gegen dieſe Kandidatur waren. Die beiden anderen Kandidaten, 
Prälat Dr. v. Jazdzewski und L. v. Czarlinski wurden einſtimmig 
angenommen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Görlitz, 26. Mai. Der deutſche Verein für Armen⸗ 
pflege und Wohlthätigkeit hielt heute unter dem Vorſitz des 
Abg. Seyffarth aus Crefeld ſeine aus allen Theilen Deutſch⸗ 
lands beſchickte 13. Jahresverſammlung ab. Dieſelbe wählte 
Köln als Verſammlungsort für nächſtes Jahr. 

Leipzig, 26. Mai. Die diesjährige Hauptverſammlung des 
deutſchen Vereins für Knabenhandarbeit wurde heute Vormittag 
hier durch den Vorſitzenden v. Schenckendorff mit einer warmen 
Erinnerung an die verſtorbenen Mitglieder Lammers und Grunow 
und einem Hinweiſe auf die ſeitherige kräftige Entwickelung der 
Bewegung in Deutſchland eröffnet. Profeſſor Biedermann wurde 
in Anerkennung ſeiner hervorragenden Verdienſte um die Be⸗ 
ſtrebungen des Vereins zum Ehrenvorſitzenden ernannt; derſelbe 
dankte in warmen Worten, Profeſſor Marſhall Leipzig ſprach in 
überzeugender und anſchaulicher Weiſe über die Entwickelung der 
Hand in ihrem Einfluß auf den menſchlichen Gelſt, Hertel⸗ Zwickau 
hielt einen Vortrag über die Bedeutung des Handferligkeits⸗ 
unterrichts für die Geſchmacksbildung der deutſchen Jugend. Als 
nächſt ähriger Kongreßort wurde Danzig beſtimmt. 

München, 26. Mal. Der Chef des General⸗Stabs der bayer. 
Armee General von Staudt iſt zur Dispoſitton e worden. 

u ſeinem Nachfolger iſt der Kommandeur der 3. bayer Diviſion 

eneral Ritter von Hoffmann ernannt. Das Kommando der 3. 
bayer. Diviſion erhält General Ritter von Kühlmann, bisher 
Kommandeur der 2. Infanterie⸗Brigade. 

Wien, 25. Mat. Der Kongreß deutſcher Schulmänner und 
Philologen beſchloß unter lebhaftem Beifall die Abſendung eines 
Telegramms an Profeſſor Deommien-Berlin, in welchem demſelben 
für die unvergleichliche Thätigkeit, welche den Verſammelten ein 
immer bewundertes Vorbild bleiben wird, der Dank und die Ver⸗ 
ehrung ausgeſprochen wird. Unter den eingelaufenen Begrüßungs⸗ 
Telegrammen befindet ſich auch ein ſoſches von 600 in Schulpforia 
anläßlich der Jubiläumsfeier des dortigen Gymnaſiums anweſenden 
Sch arg f, a. Tour, 25. Mal. Di 

ars la⸗Tour, 25. 5 
hier beſtatteten deutſchen Soldaten 8 up 10 . Deere 
da das auf dem Grabe errichtete Denkmal abgetragen und fobann 
in Amanweiler wieder aufgebaut werden muß. 
Brüſſel, 25. Mai. Der Grubenarbeiter⸗Kongreß ſtimmte 
in ſeiner heutigen Sitzung drei weiteren Punkten der Tages⸗ 
ordnung bei, wonach die Zahl der Inſpektoren in den Berg⸗ 
werken erhöht, zu Inſpektoren nur ſolche Perſonen ernannt 
werden ſollen, welche ſelbſt in den Bergwerken gearbeitet haben 
und wonach ferner kein Unterſchied zwiſchen Bergwerksarbeitern, 
welche über Tage, und ſolchen, welche unter Tage beſchäftigt 
ſind, gemacht werden ſoll. Alsdann wurde durch Akklamation 
beſchloſſen, daß der nächſte Kongreß in einem deutichen Berg⸗ 
werkszentrum ſtattfinden ſolle. Einem Vorſchlage Calvignacs, 
auf die Tagesordnung des nächiten Kongreſſes die obligatoriſche 
Anwendung des elektriſchen Lichtes zu ſetzen, wurde die Zu⸗ 
ſtimmung ertheilt. 

Brüſſel, 26. Mal. [Kammer.] Ferron (äußerſte Linke) 
richtet an die Regterung eine Interpellation wegen der Auswelſung 
der franzöſiſchen Delegirten zum Gruhenarbeiter⸗Kongreß, Baslh 
und Lamendin. Wenn er auch das Verhalten derſelben während 
der 3 Ruheſtörungen an der belglſch⸗franzöſiſchen 
Grenze mißbillige, müſſe er gleichwohl die Maßnahme der Re⸗ 
gierung als ungeſchickt tadeln. Basly und Lamendin fei über⸗ 
haupt keine jo große Bedeutung beizumefjen. Der Juſtizminiſter 
Lejeune erklärt, er müſſe für die Regierung das Ausweiſungsrecht 


wird. Frau Profeſſor Koch wird fortan ein Viertel der Ein; 
künfte ihres geſchiedenen Gatten erhalten, Frl. Fernbrück wird 
Frau Profeſſor Koch II. Unſere deutſche Bühne erleidet keinen 
ſonderlichen Verluſt; wir haben Frl. Fernbrück hier ein paar 
Mal im „Berliner Theater“ geſehen: ſie war eine unbedeutende 
Schauſpielerin, wird aber hoffentlich eine gute Gattin werden. 
Wir halten es nicht für die Aufgabe, nicht einmal für das 
Recht der Preſſe, mit behaglichem Verweilen am Pikanten, 
Privatangelegenheiten zu behandeln. Auf welche Weiſe ſich 
Geheimrath Koch ſeinen Lebensabend geſtalten will, iſt nicht 
Sache der Oeffentlichkeit, aber es iſt ſo natürlich, daß die 
Oeffentlichkeit Antheil nimmt auch an den rein perſönlichen 
Angelegenheiten bedeutender Männer, und ſo erklärt und recht⸗ 
fertigt ſich das Aufſehen, das der Fall Koch⸗Fernbrück hier 
erregt. 

Von weit größerem Intereſſe, ja gerade zu tragiſch iſt 
das Schickſal des großen Orientmalers Adolf v. Meckel, 
der am Pfingſtmontag die Piſtole gegen ſich gerichtet hat und 
am Mittwoch ſeinen Verletzungen erlegen iſt. Vor wenigen 
Wochen war ich mit dem Unglücklichen in einer größeren Ge⸗ 
ſellſchaft bei Ludwig Pietſch in behaglichem Tiſchgeſpräch bei⸗ 
ſammen. Rings herum fröhliches Lachen und Gläjerklingen, 
freudige Zurufe, wenn der Hausherr oder die Hausfrau an 
einem der vielen Tiſche ſich zeigten und mitten unter den mehr 
als 120 Gäſten ſaßen wir fünf, ſechs Perſonen an einem 
kleinen Tiſche und Adolf v. Meckel erzählte in ſeiner ſtillen, 
ſichern und intereſſanten Weiſe von mancherlei Erlebniſſen ſeiner 


Er lud mich ein, ihn im Atelier zu beſuchen. Das war An⸗ 
fang Mai, ich kam nicht dazu, ſeiner Einladung zu folgen. 
Als ich ihn dann wiederſah, war die Ausſtellung bereits er⸗ 
öffnet und er ſehr verändert. Wie jetzt erzählt wird, ſoll ihm 
ein Bild zurückgewieſen ſein — das kann ich nicht kontroliren, 
aber ich weiß, daß ſeine vier aufgenommenen Bilder ſehr ſchlecht 
placirt ſind. Drei hängen faſt neben einander in einer Seiten⸗ 
koje und beeinträchtigen gegenſeitig ihre Wirkung. Es iſt ſeltſam, 
ſolange Meckel ein Karlsruher Maler war, kamen ſeine Bilder in 
den beſten der Hauptſäle — nun, da er nach Berlin übergeſiedelt 
war, hat man ſeine vorzüglichen Bilder in eine Seitenkoje 
gethan. Erſt ſeit einigen Monaten war Meckel von Karlsruhe 
hergekommen; zum Herbſt wollte er hier ein eigenes Heim 
beziehen. Vorläufig lebte er mit ſeiner Gattin in einer 
Penſion im Weſten in der Nähe ſeines Ateliers und emſig 
war er bemüht, für dieſe Ausſtellung beſonders ſchöne Arbeiten 
zu liefern. Zahlreiche Aufträge hatte er zurückgelegt, um ſich 
dieſen Arbeiten widmen zu können. Er ſetzte große Erwar⸗ 
tungen darauf; er wollte durch ſie ſich eine Poſition in der 
Berliner Künſtlerſchaft erringen. Es ſind hervorragend ſchöne 
Arbeiten, die er eingeſandt hatte — daß man ſie ſchlecht auf⸗ 
gehängt und dadurch ihre Wirkung ſtark geſchädigt hat, 
empfand er als eine tiefe en Der ſonſt ſo vornehm 
Bie ausgeglichene Mann war aufs Aeußerſte be⸗ 
eidigt; er ſprach in ſtärkſten Ausdrücken von dem Unrecht, 
das ihm geſchehen. Ich ſah ihn in der Ausſtellung von 
Bild zu Bild gehen und ſich Notizen machen. Für heute 


Orientreiſen und ſprach dann in zuverſichtlicher Freude von den hatte er einen Vortrag in der „Freien Literariſchen Geſell⸗ 
n, die er auf die diesmalige Ausſtellung ſenden würde, ſchaft“ übernommen, um dort gegen die Aufnahme⸗Jury und die 


Hängekommiſſion zu ſprechen. Wer ſo emſig danach ſuchte, 
wie er, dem müſſen noch viel mehr Uebergriffe der Jury 
und der Kommiſſion aufgefallen ſein als uns. In immer 
wiederholten Briefen an die Mitglieder der Kommiſſion ver⸗ 
focht er ſein Recht und verlangte Abhilfe. Immer tiefer bohrte 
er ſich in die Vorſtellung, daß ihm ſchädigendes Unrecht ge⸗ 
ſchehen ſei. Zu der erklärlichen Erbitterung des Künſtlers, 
der ſich um den Lohn ſeiner Arbeit, um die gerechte An⸗ 
erkennung durch einen Willkürakt gebracht ſieht, mag dann die 
ſtete Beſchäftigung mit dieſem Gedanken, die aufreibende Geiſtes⸗ 
arbeit — Sonntag Nacht hatte er wieder bis 3 Uhr Briefe 
geſchrieben — eine Art Verfolgungswahn allmählich geweckt 
haben. So ward ihm die Piſtole in die Hand gedrückt, 
ſo ward er in den Tod gejagt, erſt 37 Jahre alt — ein 
hochſtrebender Künſtler, der ſchon Großes cht, der ſchon 
mit 25 Jahren — 1881 — in Stuttgart die goldene Me⸗ 
daille und vor 7 Jahren in Berlin die kleine goldene Medaille 
erhalten hat e 

Die von der Jury Refuſirten fügen ſich dieſem Urtheil 
nicht. Sie haben geſtern die Veranſtaltung eines „Salons 
der Refuſirten“ beſchloſſen, der am 3. Juni eröffnet 
werden wird. Ueber zweihundert Arbeiten ſind bereits an⸗ 
gemeldet. Darunter mag viel ſchlechtes Zeug ſein, aber jeden⸗ 
falls auch ſo viel Gutes, daß der Beweis erbracht wird: eine 
durchgreifende Aenderung des Juroren⸗Syſtems iſt eine dringende 
Nothwendigkeit. 


AK 


® 
ohne Kontrole des Parlaments in Anſpruch nehmen. Die Maß⸗ 
regel jet übrigens gegenüber Lamendin und Basly dadurch gerecht 
eweſen, daß dieſelben die franzöſiſchen Arbeiter gegen belgiſche 
nterthanen aufgereizt hätten. Die Kammer nahm bierauf mit 
75 gegen 20 Stimmen einen Antrag an, wonach ſie die Maß⸗ 
nahmen der Regſerung und die von dem Juſtizminiſter abge⸗ 
gebenen Erklärungen dimigt. Dreizehn Abgeordnete enthielten ſich 
der Abſtimmung. 
e Konftantinopel, 26. Mal. Die Nachricht der „Correſpondance 
de l'Eſt“, daß die türkiſche Regierung beſchloſſen habe, die jüdiſchen 
Unterthanen vun eee wird in unterrichte⸗ 
eiſen als ndung bezeichnet. 
* Newport, 265 Mal“ Nach einer Meldung des „New⸗ Pork 
Herald“ aus San Juan del Sur in Nicaragua von geſtern wären 
nach der am 20. d. Mts. ſtattgehabten Schlacht der Geſandte der 
Vereinigten Staaten ſowie die Konſuln der Vereinigten Staaten 
und Oeſterreſchs zu einer Friedenskommiſſion zuſammengetreten 
und verhandelten mit den Inſurgenten. Die Baſis der Verhand⸗ 
lungen jet unbekannt, doch wiſſe man, daß Sacaza zu Gunſten 
eines der Inſurgentenchefs abdanten ſolle. Trotz der Friedens⸗ 
verhandlungen jet ein Waffenſtillſtand nicht geſchloſſen, die Inſur⸗ 
genten ſtürmten heute Tinotepe. 
hicago, 26. Mai. Die deutſche landwirthſchaftliche Abthei⸗ 
lung der Ausſtellung iſt geſtern eröffnet worden. Beſonderes In⸗ 
tereſſe erregt das aus Chocolade nachgebildete Modell des Nieder⸗ 
wald⸗Denkmals. e 


Prag, 27. Mai. Anläßlich der Ankunft des für ein 
Reichsrathsmandat hier kandidirenden jungezechiſchen Agi⸗ 
tators Schamane veranſtaltete eine 2000 köpfige Menge, welche 
meiſt aus czechiſchen Studenten beſtand, geſtern Abend hier 
eine große czechiſche Straßendemonſtration. Die Menge zog 
ziſchend und lärmend am deutſchen Theater vorbei, wo die 
Polizei die Menge ſehr mühſam zerſtreute. Vier Studenten 
und drei Handwerker wurden bei dieſer Gelegenheit verhaftet. 

Moskau, 27. Mai. Geſtern u. fand die feier⸗ 
liche Grundſteinlegung zu dem Denkmal fü 


ür den Kaiſer 
Alexander II. im Kreml ſtatt; das Zarenpaar, die übrigen 
Mitglieder des Zarenhauſes und zahlreiche Würdenträger 
wohnten der Feierlichkeit bei; eine ungeheure Menſchenmenge 
hatte ſich auf dem Denkmals platz eingefunden. 

Chicago, 27. Mai. Die Nationalkommiſſion der Aus⸗ 
ſtellung erhielt eine Mittheilung des Generaldirektors Davies 
in einem Schreiben, welches von den Kommiſſarien Oeſter⸗ 
reichs, Frankreichs, Deutſchlands, Englands, Italiens, Ruß⸗ 
lands, Belgiens, Braſiliens, Dänemarks, Japans, Norwegens, 
Portugals, Siams, Schwedens und der Schweiz unterzeichnet 
war. Das Schreiben erklärt die Antwort auf die Mittheilung 
der Kommiſſare bezüglich der Preis vertheilung nicht für aus⸗ 
reichend; jetzt ſei es zu ſpät, eine internationale Jury ein⸗ 
uſetzen. Die Kommiſſare zögen daher die Ausſtellungsgegen⸗ 

ände ihrer Länder 
Mittheilung des Direktors Davies erregte eine lebhafte Dis⸗ 
kuſſion in der Nationalkommiſſion. St. Clair, der Vertreter 


S 


von der Preis bewerbung zurück. Die X 
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von Weſtvirginien, erklärte, wenn die Angelegenheit nicht ge⸗ 
regelt würde, ſo erwüchſe der Ausſtellung ein unerſetzlicher 
Verluſt und dem ganzen Lande Schande. Die Mittheilung 
Davies’ wurde der Preisvertheilungs-Kommiſſion zur Bes 
rathung überwieſen. Mehrere Hundert amerikaniſche Aus⸗ 
ſteller erklärten, auch ſie würden dem Beiſpiel der auswär⸗ 
tigen Staaten folgen, wenn das geplante Preisvertheilungs⸗ 
ſyſtem nicht abgeändert würde. 


Handel und Verkehr. 


Berlin, 26. Mal. [(Zur Ultimo-Regulirung.] 
In der Ultimo⸗Regulirung dauert das ziemlich ſtarke Stücke⸗An⸗ 
gebot fort, ſodaß der Geldſatz heute ganz allgemein auf 4 255 
gesarten werden konnte. Infolgedeſſen ind namentlich die 

eportſätze für die ausländiſchen Renten noch etwas zurück⸗ 


egangen. Für ruſſiſche Noten ſtieg der Report auf 50 Pf. 
m Einzelnen verzeichnen wir folgende Sätze: Oeſter⸗ 
reichiſche Kreditaktien 0,2125 P Report, Lombarden 0,1625 


roz. 
Proz. Deport, Distonto-Kommandit- Anthelle 0,100,075 Proz. 
Report, Deutſche Bank 0,175 Proz. Report, Dresdner Bank 0,15 
Proz. Report, Handels⸗Antheile 0,15 Proz. Report, Mainzer 0 10 
Proz. Report, artenburger 0,0875—0,10 Proz. Deport, Dit: 
5 0,0875 0,0625 8 Deport, Gotthardbahn 0,175 Proz. 

eport, Bochumer Gußſtahl 0,025 Proz. Deport, Dortmunder 
Union 0,30 Proz. Deport, Laurahütte 0,0125 Proz. Report, 4proz. 
Aegypter 0,20 Proz. Deport, 5proz. Italiener 0,10 Proz. Deport, 
4proz. Ungarn glatt, 4proz. Ruſſiſche Konſols 0,2375 Proz. Deport, 
1880er Ruſſiſche Anleihe 0,15 Proz. Deport, III. Orient⸗Anleihe 
0,1625 Proz. Deport, Ruſſiſche Noten 0,50 M. Report, Ungariſche 
Kronenrente 0,025 Proz. Deport. Alles mit Courtage. (B. B. C.) 

** Petersburg, 26. Mai. Die Superdividende der Ruſſiſchen 
Großen Eiſenbahngeſellſchaft beträgt für den 1. Juli d. J 65 Ko⸗ 
eken, für den 1. Januar 1894 76 Kopeken. Von der Juli⸗Divi⸗ 
ende werden die Aktionäre 30 Kopeken pro Aktle, im Ganzen 
18 000 Rubel, dem Präſidenten der Geſellſchaft, Polowzew, als 
Ehrengeſchenk zu ſeinem 25 5 Dienſt⸗Jubiläum widmen. 

** Kairo, 25. Mai. Nach Ausweis der Berichte über die 
Baumwollernte iſt die erſte Ausſaat infolge der Kälte 
größtentheils vernichtet. In vielen Fällen hat man 3 Ausſaaten 
vornehmen müſſen, infolge deſſen iſt die Ernte um 30 bis 40 Tage 
verzögert. Sollten Herbſtnebel vor der Reife eintreten, ſo würde 
die Ernte darunter leiden. 


Marktberichte. 
Marktpreiſe zu Breslan am 23. Mat. 


I 


Feſtſetzungen f N 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Nie- Höch⸗ 1 
Nottrungs⸗Kommiffion. Inf P. .. 87 


4. Klaſſe 188. Königl. Preuß. Lotterie 


Ziehung vom 26. Mai 1893. — 16. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
! Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) * 


6 38 157 99 291 386 415 573 626 737 81 814 56 74 1053 279 366 
425 41 83 528 717 58 (300) 820 59 82 2017 95 228 355 422 (3000) 25 
44 60 742 816 909 53 3057 69 (3000) 99 109 38 91 518 662 63 (500) 
798 940 58 65 4019 159 71 (300) 206 317 75 84 609 28 75 768 7133 72 
950 (300) 5169 245 57 (5000) 403 538 58 69 712 60 62 (300) 838 71 
6016 67 174 301 64 462 81 668 7077 300 455 547 618 60 786 966 
8008 24 206 427 36 87 517 80 626 38 48 749 9010 53 164 (300) 78 
246 (3000) 72 73 454 583 99 724 96 820 40 55 915 
10014 206 83 350 630 735 815 906 11033 85 126 70 238 61 416 
509 685 12038 (3000) 124 257 (500) 563 (10000) 66 873 13057 33173 
422 89 696 858 14031 155 304 87 651 734 62 72 804 64 93 15232 
306 486 679 715 87 88 90 863 65 16006 8 10 522 69 (3000) 84 669 
90 749 73 817 51 17171 494 767 858 973 18027 164 270 547 53 
(3000) 74 630 762 (500) 912 19306 28 35 80 403 638 91 870 

20027 278 80 458 64 (3000) 86 548 730 957 81 21042 (1600) 67 
241 411 93 658 69 22005 24 93 294 540 (300) 620 933 23021 (300) 
106 72 245 70 430 54 635 769 805 24 25 960 24121 66 451 533 (1500) 
65 711 43 68 70 94 992 25060 97 (300) 164 99 286 98 457 589 692 
26005 118 30 227 63 40 801 972 27064 149 407 538 42 690 747 88 
956 28009 143 404 97 961 73 2900 109 25 63 308 72 403 501 3 35 
617 67 807 (300) 13 54 

30229 69 (500) 393 96 62 65 849 956 81 31012 181 94 201 311 
13 25 50 88 95 703 911 75 32111 62 265 313 91 607 97 (500) 850 922 
=3121 295 348 415 65 666 87 762 71 861 31048 52 566 737 72 819 
980 35032 284 549 36046 151 (1500) 55 77 250 (1500) 85 889 47037 
95 (3000 279 304 471 98 (1500) 574 670 747 882 98 38235 360 416 
49 (1500) 525 65 683 92 94 39080 247 679 730 845 955 

40250 310 64 92 411 503 965 41118 (3000) 57 230 73 321 40 452 
721 822 99 927 86 42032 76 146 335 (1500) 578 (3000) 687 700 36 62 
84 858 952 (300) 83 43201 3 92 401 2 69 95 (500) 44007 476 508 600 
(300 844 45006 (500) 44 53 429 (10 000) 503 96 929 97 (300) 46226 
90 336 475 94 695 760 814 18 48 952 (3000) 47098 (500) 384 477 717 
900 79 48042 54 208 384 522 614 77 754 966 83 49026 149 98 242 
337 (500) 446 64 524 78 742 815 936 

50168 299 (3000) 342 76 516 642 58 969 51006 14 47 106 56 307 J 
67 507 (500) 10 51 612 43 704 970 78 (3000 98 52195 557 632 799 
854 58 53280 (300) 31 354 457 68 634 46 75 795 987 54007 126 249 
597 722 903 38 84 35024 97 101 (300) 61 212 32 (500) 355 97 468 86 
5419 84 637 79 751 862 982 56014 55 107 310 550 727 86 88 57037 


74256 66 397 538 613 851 75016 37 290 (500) 361 577 (1500) 96 600 
79 862 76024 42 (300) 73 264 79 457 804 77002 18 511 39 600 39 
78158 215 48 56 337 (3000) 415 (800) 688 735 91 815 17 930 87 79099 
192 259 300 578 823 60 72 

80008 191 310 90 446 83 (30) 532 (1500) 656 59 862 87 946 
81144 88 224 385 571 635 815 52 (1500) 96 997 82074 219 (300) 340 
630 43 84 760 816 940 95 83247 905 84166 98 232 63 (500) 458 600 
80 703 42 85001 218 39 91 94 417 27 618 72 (3000) 700 8 9 27 98 
929 88037 79 113 47 355 683 870 (1500) 986 83 (800) 870.9 (1500) 
284 421 (00) 522 68 76 616 70 721 29 831 95 910 95 88042 51 56 
De ae 30 227 314 407 545 56 73 618 836 89022 81 404 815 

90063 213 60 78 365 68 412 555 652 847 (500) 59 921 91198 296 
(600) 350 85 424 98 618 48 62 701 6 809 84 92122 35 45 74 253 99 
328 507 49 641 81 822 992 93043 53 (3000) 59 246 344 414 16 53 626 


78.(8000) 681 791 947 60 5 
832.59 71 (30000) 9513 94127 93 281 355 438 55 59 509 19 726 73 


1 210 3 26 73 581 612 25 92 7 
53 70 97 (500) 866 76 924 u 20 


60 96021 25 350 510 684 876 (300) 920 


97204 341 83 819 35 970 98024 49 156 211 83 94 620 778 902 99008 
144 205 46 300 81 416 23 (1500) 852 

100002 82 197 212 60 79 313 90 459 86 647 (300) 68 750 831 33 
101124 28 30 310 47 412 591 610 873 91 102134 256 87 322 43 90 
426 74 564 (1500) 631 707 13 89 901 23 (300) 1030% 42 50 158 200 
304 (1500) 91 490 95 727 82 874 (300) 918 57 101197 575 820 93 
105001 40 50 80 193 215 (300) 415 506 42 717 35 832 1060:3 97 
(10000) 141 (500) 76 204 56 63 73 82 (500) 430 712 826 980 197016 
162 (500) 249 (500) 509 (300) 714 49 962 108063 336 417 46 567 608 
81 899 903 74 (500) 109092 238 368 426 67 (1500) 544 803 902 8 80 

110063 (300) 162 211 63 309 56 (300) 74 445 94 609 893 111044 
58 80 177 86 232 356 93 472 583 (1500) 707 91 934 38 64 71 84 
112037 58 (3000) 233 339 403 60 72 559 660 81 752 63 878 912 18 
113020 90 93 261 64 347 63 (300) 486 541 680 (500) 83 (1500) 823 
933 72 114095 106 353 (1560) 444 909 115004 33 67 184 89 92 233 
65 378 459 96 519 91 620 79 704 11 15 926 116025 167 73 514 619 
40 80 811 40 89 915 19 (500) 28 117007 20 38 181 236 73 310 90 404 
66 654 725 99 983 11806 98 193 299 617 38 69 738 98 801 901 
119047 93 130 82 432 550 702 7 859 69 992 

120023 114 296 369 531 684 749 859 98 (500) 121001 109 246 95 
610 38 64 68 958 122015 149 51 271 428 (1500) 512 634 716 50 (1500) 
60 865 908 29 42 123348 476 97 99 525 51 (300) 724 124009 25 224 
80 455 527 (1500) 740 804 13 28 125136 51 (300) 74 362 75 424 528 
704 21 49 126013 222 45 347 56 82 538 620 61 76 845 910 127017 89 
158 81 483 660 722 858 128100 267 366 97 596 99 638 129065 90 210 
20 371 (1500) 534 606 9 64 977 (3000) 

20 185 205 503 677 131009 11 35 61 202 557 881 92 986 

132012 138 290 325 419 68 76 96 680 799 852 71 133084 112 287 
305 511 15 (300) 45 72 660 731 94 974 78 (500) 134116 34 88 214 20 
37 464 530 58 96 714 135018 25 230 459 581 669 (300) 959 136055 
(1500) 68 121 524 58 653 862 (500) 78 916 137010 125 234 75 335 408 
25 59 510 51 635 818 996 138188 278 83 90 615 (3000) 703 33 43 826 
51 99 139057 (3000) 101 32 313 57 59 473 608 914 16 47 906 

140076 307 (300) 456 549 685 87 98 (10000) 730 55 73 811 25 
141028 (300) 92 255 300 35 502 76 79 619 774 807 81 142063 131 65 
432 554 767 856 (1500) 944 143011 (1500) 134 245 87 303 12 441 600 
836 144023 56 128 210 91 45 53 834 145011 155 68 216 67 68(300) 
318 441 56 551 85 673 (500) 791 857 999 146064 79 291 375 439 550 
639 704 5 883 906 30 (1500) 14705 99 137 71 30 252 492 549 613 
875 945 51 74 148009 69 117 38 233 76 345 733 87 830 149224 97 
522 606 (300) 761 83 

150004 213 91 316 53 59 70 81 403 597 98 699 808 88 961 151005 
77 252 366 452 552 660 92 708 954 60 89 152026 (3000, 65 98 150 
95 240 47 632 705 22 825 56 979 153044 (1500) 310 22 518 73 649 91 
731 937 154002 8 83 98 220 319 (3000) 58 615 51 982 92 98 155203 
33 79 886 944 59 156082 349 90 408 (500) 62 576 97 680 701 21 883 
157009 118 241 361 456 68 547 58 158064 223 452 535 622 711 55 
891 963 76 159038 158 67 371 417 67 568 73 625 31 77 732 85 92 


815 35 902 41 
160495 530 31 63 68 612 (3000) 840 65 161015 303 25 (5000) 
162125 (500) 36 92 93 247 350 


522 (300 83 684 778 832 76 911 54 

(3000) 581 607 (500) 55 876 938 163074 538 70 73 622 (500) 974 75 
164050 169 205 69 (3000) 94 373 418 545 760 (300) 823 163040 145 
(300) 263 390 436 41 586 97 791 811 52 986 166024 46 86 (1500) 287 
(500) 485 (500) 569 804 74 167090 234 60 (1500) 454 559 63 645 709 
98 866 977 168116 207 (1500) 342 402 31 62 76 604 19 33 45 760 865 
87 169013 67 262 328 88 449 511 41 66 606 84 86 708 20 940 


170022 24 114 54 347 697 726 74 855 953 171005 51 79 226 28 
71 338 428 545 94 634 (3000) 92 172005 12 128 61 86 233 98 341 98 
538 45 74 618 23 58 (3000) 927 173045 (300) 117 208 320 471 86 889 
924 93 174011 40 105 95 244 484 93 629 71 76 749 877 175004 9 
138 326 61 405 45 500 51 (3000) 871 (1500) 176013 90 146 206 336 
411 31 536 703 12 177121 87 420 540 57 610 799 872 178080 205 
343 726 179114 27 56 316 44 476 567 610 798 (5000) 825 (1500) 44 

180116 29 92 264 72 91 321 461 65 563 680 739 54 890 181101 
317 (300) 87 687 987 182013 24 181 205 31 47 309 24 403 30 708 
(1500) 90 811 908 183019 88 91 137 201 (5000 10 93 (300) 512 (300) 
42 45 75 871 903 184384 497 522 37 96 610 25 (300) 67 770 (300) 
829 990 185155 394 447 94 674 76 833 65 89 967 186002 (3000) 40 
300) 63 445 76 567 609 28 51 81 94 98 736 57 818 27 74 407 487079 
5 276 391 92 496 512 18 623 852 94 909 34 72 188000 7 45 57 150 
233 62 63 364 443 74 508 87 88 614 95 98 809 950 189007 35 60 119 
20 56 93 99 224 40 63 342 52 678 90 772 


Zoologiſcher Garten. 
Suaheli⸗Truppe angekommen. 


orſtellungen heute von 4 Uhr ab. 
Metebrologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Mai 1893. 

Barometer auf 0 Ten 
Datum Gr. reduz in am. Wind. Werte 2 Lücl 
Stund e. 66 m Seehöhe. Gras 

25 Nachm 2 ar ede +17 
26. Abends 9 753,8 W mäßig bededt 1105 
27. Morgs. 7 1 bedeckt +11,5 


754.0 W ftar 
Am 26. Mai Wärme⸗Maximum + 18,0° Celſ. 
Am 26. Mai Wärme⸗Minimum 10.95 Pr 


Waſſerſtand der Warthe. 
Boien, am 26. Mat Morgens 1,23 Meter 
Pr „ 26. ⸗ Mittags 1,28 ” 


” E Morgens 128 » 
Telegraphiſche Vörſenberichte. 
onbösturie. 


3 
K 26. Mai. Feſt. 

old in Barren pr. Kilo 2788 Br., 2784 Gd. 
Silber in Barren pr. Kilo 112,25 Br., 111,75 Gd. 
Breslau, 26. Mai. (Schlußkurſe.) Schwach 


Neue Zproz. Reſchsagleihe 86 75. 3 ½ proz. L.⸗Blandbr 98,15, 


Konſol. Türken 21,60, Türk. Looſe 90,00, 4proz. ung. Goldrer e 
95,50, Bresl. Distontobank 101,25. Beeslauer Wechslerbank 99 30, 
Kreditaktien 172,25, Schleſ. Baniverein 11525, Donnersmarckhütte 
99,00, Flöther Maſchinenbau —,—, Kattowiger Aktien⸗Geſellſchafl 
für Bergbau u. Hüttenbetried 118,00, Oberſchleſ. Elſendahn 47,75, 
Oberſchleſ. Vortſand⸗Zement 75,00. Schleſ. Cement 126,25. Oppeln. 
Zement 90 75, Kramſta 132,50 Schleſ. Zinkaktien 184.50, Laura⸗ 
hütte 100,75, Verein Delfabr. 90,80 Oeſterreich. Bantuoten 165,75, 
Ruſſ. Banknoten 213,30, Gieſe Cement 77.00, 4 proz. Ungariſche 
Kronenanleihe 92,25. Breslauer elektriſche Straßenbahn 114,00. 
Frankfurt a. M., 26. Mal. (Schlußzturſe Behauptet. 

Lond. Wechſel 20,482, Zproz. Reichsanleihe 86,70, öſterr. Silber⸗ 
vente 80,20, 4½ proz. Bapterrente 80 90, do. 4proz. Goldrente 9715, 
1860er Looſe 126,90, agent ung. Goldrente 95,3), Italiener 9189, 
1880 er Ruſſen ——, 3. Orientanl. 68,90, uniſtz. Egupter 101,00, 
konv. Türken 21,70, 4proz. türk. Anl. —— anf. port Anl. 22 50, 
proz. ſerb. Rente 79,30, 1 amort Rumänler 98 00, 6proz, 
konſol. Mexik. 77,70, Böhm. Weſthahn 310 ¼ 4proz. ungar. Kronen⸗ 
rente 92,20, Galtzter —, Gotthardbahn 157,30, Lombdarden 82, 
Lübeck⸗Büchen 139 90, Nordweſtbahn —, Oeſt. Kreditaktlen 275%, 
Darmſtädter 136 80, Mitteld. Kredit 99,40, Reichsd. 150,20, Dis 


Kommandit 183.00, Dresdner Bank 142 90, Parſſer Wechſel 81.038, 


Wiener Wechſel 165,35, ſerbiſche Tabaksrente 79,40, Bochum Guss 
ſtahl 118 80, Dortmund. Union 55,40, Harpener Bergwerk 121,70, 
Hibernta 104,59, 4proz. Spanter 66,00. alnzer 110,70, Berliner 
Handelsgeſellſchaft 138,70, Privatdiskont 3°/.. 

Nach Schluß der Börle: Kreditattten 276½, Disk.⸗Kommandit 


90 183.40, Bochumer —.—. Lombarden —. 


ien, 26. Mai. (Schlußkurſe.) Nach reſervirtem Verla 

ſchließlich ſehr ‚feit auf eingetretenen Regen ſowie auf Meinung. 
und Deckungskäufe. Kredit, Länderbank und Bahnen lebhaft. 

Oeſterr 4½% Papterr. 97,80, do. 5proz. ——, do Silberr. 
97,50, do. Golbrente 117,20, 4proz ung. Goldrente 115,40, 55 1. 
56. Paplerr. ——, Lünderbant 25400. öſterr. Kreditakt. 334 25, 
ungar. Kreditaktien 389,25, Wien. Bk.⸗V. 121 90, Elbethalbahn 238 00, 
Galtzier —,.—, Lemberg⸗Czernowitz 25550, Lomdarzen 97,75, 
Nordweftbahn 214,50, Tabaksakt. 182,50, Napoleons 9.80% Maris 
noten 60,35, „Banknoten 1,28%, Silbercouvons 100,00, 
gariſche Anleihe 112,90. Böhm. Nordb 203.00. Franzoſen 307,00. 

Oeſterr. Kronenrente 96,20, Ung. Kronenrente 94,35. 
35 En u Nene 955 — 09 R 

rozentige amo en 47%, Zproz. Rente 97,45, 

Anl. —, Italten. proz. Rente 99.20, Jer. Goldr. 8, pro 
ungar. Goldr. 95,81, 3. Orient⸗Anl. 68,35, aproz. Ruſſen 1889 
98,80, proz. Egypter 100,45, konv. Türten 21,77¼, Türkenl. 90,10, 
Lombarden 230 00, —.—. Banque Ottomane 593 00, 
Rug Tinto 373 10 373,00, Zproz. Portugieſen 22,90, 

London, 26. Mat. (Schlußkurſe.) Ruhig. 5 f 
Preuß. iproz. Conſols 1 6, 


Italien. 5 proz. Rente 91%, Lomdarden 9% roz. 1889 en 
erie) 99, konv. Türten 21, öſterr. Silber. 79, e 
panier 


8,00. 
Rio de Janeiro, 25. Mat. 3 auf London 11%. 


Köln, 26. Mai. (Getreidemarkt.) Weise loko hi 1 
. Mat. eidemarft. eizen ex 17,00, 
do. fremder loko 17,75, per Mat 16,85, per Ju 5 9 ih 
hieſiger loko 15,75, fremder loko 17,75, per Mat 15,85, per Nopbr. 
—.— Hafer hieſiger loko 17,75, fremder —,—. Rübbl loko 54,50, 

er he 36. 55 . „Pörſen- Schlag cht) Raffint 
„ 26. al. en⸗ e rtes 
Petroleum (Offizielle Notir. der Br trol 8 a 
Wie Niue Urs A eee ak 
I. Mae 


nichts unter low middl., auf Ter minlieſerun 
Juni 5 Pf., p. ar 39%, Bf. per August 


er: 40 Pf., p. Okt. 40% 8 
e BE DLR SO 
— Pl., N eu. er (pure — Pf., 
Fairbanks 44 Pf., Cudahy —. g 
Speck. Feſt, loko Short clear middl. 55%. 
Wolle. Umſatz 41 Ballen. 
Beese 2 Wel Wee de Arden ung Nager Verches 
. Mai. (Kurſe o Makle 5 
5proz. Nordd. Wolltämmerel⸗ und Kammgarn⸗ ö 
167¼ Gd. 5proz. Nordd. Lloyd⸗Aktten 118°, bez., Bremer Woll⸗ 


. — Br. e 
amburg, 26. al. Getreidemarkt. Weizen loko ruhig, 
holſteinſcher loko neuer 165 —168. — Roggen foto rubig ep 
foto neuer 155—157, ruſſiſcher oko ruhig, tranfito 120. — Hafer 
ruhig — Gerfte ga — Rüböl (unverzollt) ruhig, loko 51. — 
Spiritus loko ſtill, per Mai⸗Juni 25 „ per Juni⸗Juli 
25 Br,, per Juli⸗Auguſt 25% Br., per Auguft-Septbr. 25%, Br. 
— Kaffee fest. Umſatz 2500 Sack. etroleun loko ſtill, Stan⸗ 
7 5,00 Br., per Auguſt⸗Dezember 5,00 Br. — 


Hamburg, 26. Mat. Kaffee. (Schluß bericht). 4 
Bart 5 at 77, per Septbr. 75½, dm > 714% per Matz 
Ham 26. Mal. Zuckermartt. (Schluß bericht. Nüben⸗ 
Nobnder f. Meohet Kane 88 pl Neude t 825 Alan. rf 


an Bord Hamburg per 


at 18.22 ½, per Auguſt 18,60, ä 
16,85, per Okt. 14,674,. Seit. auſt per Sept 


Belt, 26. Mat. Produktenmaxkt. Weizen Preiſe nom. per Mai⸗ 
Juni 8,39 Gd., 8,41 Br., per 8,58 Br. Hal 
per Herbſt 6,31 Gd., 6,33 Br. 

5,25 Br., per Juli⸗Auguſt 5,36 Gd., 
Auguſt⸗September 15¼ Gd., 15%, Br. — Wetter: Regen. 
26. Mat. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen beh., 


aris 
En 21.50, p. Juni 21,60, p. Juli⸗Auguſt 22,10, p. September⸗ 
ez. 22,50. — Roggen ruhig, ver Mai 14,60, per Septbr.⸗Dezbr. 


15,60. — Mehl behauptet, per Mat 46,60, per Juni 46,80, per Juli⸗ 
Auguſt 47,50, per Septhr.⸗Dezbr. 49,30. — Rüböl ruhig, per 
Mat 59,00, per Juni 59,25, per Juli⸗Auguſt 60,00, ker 
Septbr.⸗Dezbr. 61,25. — Spiritus ruhig, ver ai 46,50, per 
unt 46,75, per Juli⸗Auguſt 46,75, per Septbr.⸗Dez. 43,25. — 
etter: Bedeckt. 
Paris, 26. Mai. (Schluß! Rohzucker feſt, 88 Proz. loko 49,00 
à 49,25. Weißer Zucker feſt, Nr. 3, per 100 Kilogramm per Mat 
8 per Juni 52,50, per Juli⸗Auguſt 52,87 ½, per Oktbr.⸗Dez. 


75. 

Havre, 26. Mat. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß mit 20 Points Hauſſe. 

Rio 6000 Sack, Santos 6000 Sack Rezettes für geſtern. 

Havre, 26. Mat. Telegr. der Hamb. Firma Peimann Ziegler 
u. Co.), Kaffee, good average Santos, per Mai 93,25, p. Sept. 
93,25, p. Dez. 93,00 Behauptet. 

Antwerpen, 26. Mai. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes Type weit loto 12%, bez. und Br., p. Mai 12¼ Br., per 
Juni 12%, Br., per Septbr.⸗Dezbr. 12¼ Br. Feſt. 

Antwerpen, 26. Mai. Getreidemarkt. Welzen ruhig. Roggen 
feiter. Hafer behauptet. Gerſte ruhig. 

Antwerpen, 26. Mat. (Telegr. der Herren Wilkens und Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., Juni 4,65, November 4,80 
Verkäufer. 

Amſterdam, 26. Mat. 

Amſterdam, 26. Mai. 

Amſterdam, 26. n 
feſt, per Mai 180, per November 187. Roggen loko geſchäfts⸗ 
los, do. auf Termine unverändert, per Mai 153, per Oktober 143. 
Rüböl loko 27, per Herbſt 25”,. 

Javazucker loko 18”, ſtetig, 


London, 26. Mat. 96 bCt. 
Rüben⸗RMohzucker loko 18 ¼ feſt. 

London, 26. Mai. Yin ber Küſte 19 Welzenlabungen angeboten. 
Wetter: Bewölkt. 

London, 26. Mai. Chtli⸗Kupfer 43, p. 3 Monat 48%. 

London, 26. Mai. Getreidemarkt. Fremde Zufuhren ſeit 
letztem Montag: Weizen 37618, Gerſte 2 160, Hafer 69 150 


Orts. 

Weizen ruhig, Gerſte und Mais ſtetig, Mehl feſter, Hafer 
dr pee ½ ſh. höher Verkäufer. Schwimmendes Getreide ruhig 
aber ſtetig. 

London, 26. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, Käufer zurückhaltend, fremder nur niedriger verkäuflich. 
Gerſte und Mais ſtetig, Mehl unregelmäßig, ½ ſh. niedriger ver⸗ 
käuflich, Hafer ca. / ſh. höher, Für angekommene Weizenladungen 
Käufer zurückhaltend. Von ſchwimmendem Getreide Weizen ge⸗ 
ſchäftslos. Gerſte und Mais ſtetig. — Bewölkt. 

Liverpool, 26. Mat. Getreidemarkt. Weizen ſtetig, rother 
½ d. höher, Mehl ruhig, Mais ½ d. niedriger. — Wetter: Schön. 

Liverpool, 26. Mai. (Baumwollen⸗ Wochenbericht.) Wochen⸗ 
Umſatz 29 000 B., do. von amerikanisch. 26.000 B. do. für Speku⸗ 
lation 1000 B., do. für Export 1000 B., do. für wirkl. Konſum 
24 000 B., desgl. unmittelbar ex. Schiff 34 000, wirkl. Export 8000 

Import der Woche 34000 B., davon amerikaniſche 25 000 B., 
Vorrath 1574000 B., davon amerikaniſche 1321000 ſchwim⸗ 
N nach Großbritannien 87 000 B., davon amerikaniſche 75 000 


en. 

Liverpool, 26. Mai, Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle 
Umſatz 6000 Ball., davon für Spekulation und Export 500 
Ballen. Amerikaner unverändert, Surats ruhig. 

Middl. amerik. Lieferungen: Mai⸗Juni 4 Käuferpreis, Juli⸗ 


re 52. 
Java⸗Kaffee good ordinary 50%.. 


7 
Mai. Getreidemarkt. Weizen auf Termine 


Auguſt 4¼8 Werth, September⸗Oktober 4½ Käuferpreis, Novbr.⸗ 
Dezbr. 4%, d. do. 

Liverpool, 26. Mai, Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. 
5 — nn Ballen, davon für Spekulation u. Export 500 

allen. Ruhig. 

Middl. amerikon. Lieferungen: Maf⸗Juni 4½ Verkäuferpreis, 
Juni⸗Juli 4½e Käuferpreis, Juli⸗Auguſt 4% do., Auguſt⸗Septbr. 
4½ Verkäuſerpreis, Sept.⸗Oktober 4%, Käuferpreis, Oktober⸗ 
Novbr. 4%, Berkäuferpreis, NovbesDezbr. 4°, Käuferpreis, 
Dezbr.⸗Januar 4% d. do. 2 

Glasgow, 26. Mai. Die Vorräthe von Roheiſen in den 
Stores belaufen ſich auf 338 082 Tons gegen 454 415 Tons im 
vorigen Jahre. 

Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 71 
gegen 77 im vorigen Jahre. ; 

Glasgow, 26. Mat. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 


warrants 40 fh. 5 ½ d. 

Newyork, 25. Mat. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 
Vork 7 ¼, do. in New⸗Orleans 7¼. Raff. Petroleum Standard 
white in New⸗Vork 5,15, do. Standard white in Philadelphia 
5,10 Gd. Rohes Petroleum in New⸗York 5,00, do. eline 
Certifikates, per Juni 58 ¼. Matt. . loko 10,75, do. Rohe 
u. Brothers 11,00. Zucker (Hal refining Muscovad.) 3¼. Mais 
(New) p. Mai 49%, p. Junk 49 ¼, p. Juli 49½ Rother Winter- 
weizen loto 77%. Kaffee Rio Sir. 7, 16 Mehl (Spring clears) 
2.60. Getreidefracht 2. upfer 11,00. Rother Weizen ver 
Mai 76, per Juli 78, per Aug. 79½, per Dezbr. 85 ½. Kaffee 
Nr. 7 low ord. p. Juni 15,95, p. Auguſt 15,60. 

Chicago, 25. Mai. Weizen per Mat 71¼ per Juli 72 ½. 
Rn pet Mat 41. — Speck ſhort clear nom. Pork per 

al 20,25. 


Newyork, 26. Mat. Weizen pr. Mai 76 C., 


Berlin, 27. Mat. Wetter: Kühler 
Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 
Berlin, 26. Mat. Die heutige Börſe eröffnete in unent⸗ 
ſchiedener Haltung und mit zumeiſt wenig veränderten Kurſen auf 
ſpekulativem Geblet. Die von den fremden Börſenplätzen vorliegen⸗ 
den Tendenzmeldungen lauteten ziemlich günſtig, boten aber be⸗ 
ſondere geſchäftliche Anregung nicht dar. Hier entwickelte ſich das 
Geſchäft im Allgemeinen ruhig, doch beſſerte ſich im Verlauf des 
Verkehrs die Geſammtſtimmung und die Kurſe konnten ſich zumeiſt 
etwas heben; auch der Börſenſchluß blieb feſt. Der Kapitalsmarkt 
bewahrte ziemlich feſte Haltung für heimiſche, ſollde Anlagen bei 
normalen Umſätzen; vou Deulſchen Reichs⸗ und Preußiſchen kon⸗ 
foltdirten Anleihen waren 4 und 3½ prozentige feſter, 3 prozentige 
unbedeutend abgeſchwächt. Fremde, feſten Zins tragende Paplere 
verkehrten Not meiſt gut behaupteten Kurſen ruhig; Ftallener feſt; 
Ruſſiſche Noten ſchwach. Der Privatdiskont wurde mit 3¼ Prozent 
notirt. Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kredit⸗ 
altien zu etwas anziehender Notiz mäßig lebhaft um; Lombarden 
und andere Oeſterreichiſche Bahnen feſt aber ruhig; Gotthardbahn 
behauptet, Schwetzeriſche Nordoſtbahn ſchwach. Inländiſche Eiſen⸗ 
bahnaktien wenig verändert und ruhig; Oſtpreußiſche Südbahn und 
Marienburg⸗Mlawka ſchwach. 
Bankaktien ziemlich feſt; die ſpekulativen Deviſen unter kleinen 

Schwankungen etwas anziehend, aber wenig belebt. Induſtrie⸗ 
apiere behauptet und ruhig; Schifffahrtsaktien etwas anziehend; 
Lontanwerthe anfangs ſchwach, dann befeſtigt; Bochumer Gußſtahl 
mehr gehandelt. 


pr. Juli 


Produkten - Börfe, 

Berlin, 26 Mat. In Newyork iſt Weizen geſtern um ½ C. 
geſtiegen. Aus Peſt wird heute Regen gemeldet und auch hier iſt 
das Wetter Regen verheißend. In Folge deſſen war die Haltung 
der hieſigen Getreidebörſe eher ſchwach. Bei ſtillem Geſchäft verlor 
Weizen ½ M. Roggen wurde ebenfalls wenig umgeſetzt, 
die Preiſe gaben 11 ¼ M. nach. Hafer war für alle Termine 


etwas ſchwächer. Ma is ſtill, aber behauptet. Roggen mehl 
bei geringen Umſätzen in ſchwacher Haltung. Rüböl ſchwach. 
Sptrituß bet ſehr geringen Umſätzen für Lokowaare und auf 
Termine unverändert. 

Weizen (mit Ausſchluß von Rauhwei 
Loko ſtill. Termine flau und niedriger. 
Kündigungspreis — M. Loko 154—166 M. nach Qualität. Liefe⸗ 
rungsqualität 159 M., per dieſen Monat —, per Mat-$unt —, per 
Juni⸗Juli 160,50 —159 bez., per Jull⸗Auauſt 161.50 —160 bez., per 
Auguſt⸗Septr. —, per Sept.⸗Oktober 164,25 —163 bez 

Roggen per 1000 Kilogramm Loto unbelebt. Termine nie- 
driger. Gekündigt — Tonnen. Kündigungspreis — Mark Loko 
140—150 Mk. nach Qualität. Lieferungsqualität 147 M., Inlär- 
tifcher, guter 146,5 — 147,50 ab Bahn bez., per dieſen Monat 150,25 
bez., ver Mai⸗Juni 149,5 in einem Falle bez., per Juni⸗Juli 151 
bis 149,75 —150 bez., per Juli⸗Auguſt 152,25 —151— 151,25 bez., per 
Auguſt⸗Septbr. —, per Sept.⸗Oktober 154.75 —153,5.—153,75 bez. 

Gerſte der 00 Kilo. Still. Große und kleine 140—175, 
Futtergerſte 123—136 Mk. nach Qualität. 

Hafer per 1000 Kllogramm. Loko feine Qualltät gefragter. 
Termine unverändert. Gekündigt 150 Tonnen. Kündigungspreis 
161,5 Mk Loo 155—169 ME. nach Qualität, Oieferungsqualttät 
159 M. Pommerſcher mittel bis guter 156—159 bez., feiner 160 
bis 164 bez., preußiſcher mittel bis guter 157 —159 bez., feiner 160 
bis 164 bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 157 —160 bez., feiner 161 
bis 165 bez, per dieſen Monat 161,5 M., per Mat⸗Junf 161,5 bez. 
per Juni⸗Juli 161,5 Mk., per Juli⸗Auguſt 152,5 —15g bez., per 
Aug.⸗Septbr. —, per Sept.⸗Oktober 147,75 —148 bez. 

* 


en) per 1000 Kilogr. 
ekündigt — Tonnen. 


Mais ver 1000 Kilogramm. Loto feſter. Termine 
Gekünd. — Tonnen. Kündigungspr. — M. Loko 115 —130 I 
nach Qualität, per bielen Monat 111,75 bez. per Mal⸗Juni 111,50 
bez., per Juni⸗Juli 111,50 bez., per her, 112—112,5 bez., 
per Auguſt⸗Sept. —, per Septbr.⸗Oktober 114,75—115,25 bez. 

Erbſen per 1000 Kllogr. Kochwaare 169—195 We. nach 
Qual., Futterwaare 136—146 M. nach Qual. 

Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilo brutto inkl. Sack 
Termine matter. Gekündigt — Sack. Kündigungspreis — M, per 
dieſen Monat —, per Maf⸗Juni 19,95—19,85 bez., per Junk⸗Juli 
19,95 — 19,85 bez., per Juli⸗Auguſt 20.10 —20,05 bez., per Aug.⸗ 
Sept. —, per Sept.⸗Oktober 20,45 — 20,35 bez. 

Trockene Kartoffelſtärke p. 100 Kilo brutto inkl. Sack, 
per dieſen Monat 19,00 Br. — Feuchte Kartoffelſtärke 
b 100 Kilo brutto inkl. Sack per dieſen Monat —. 

Kartoffelmehl per 100 Kilo brutto incl. Sack, per 
dieſen Monat 19,00 Br. 

Rüböl per 100 Kllogramm mit Faß. Flauer. Gekündi 
1000 Ztr. Kündigungspr. 48,10 M. Loko mit Faß — M., ohne Fa 
—, per dieſen Monat per Mat-Junt und per Juni⸗Juli 48,30 bis 
47,90 bez., per Juli⸗Auguſt —, per Auguſt⸗ September —, per 
Sept. Okt. 49,50 —49,10 bez., per Oktober⸗Novbr. 49,70 — 49,30 bez., 
per Nov.⸗Dez. 49,90 — 49,50 bez. 

Petroleum ohne Handel. 

Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabaabe per 100 Liter 
& 100 Proz. = 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt — Ltr. 
Kündigungungspreis — Loco ohne Faß 57,3 bez. 

Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgade per 100 Liter à 
100 Proz. = 10,000 Proz. nach Tralles. Gek. — Liter Kündi⸗ 
aungspreis — M. Loko ohne Faß 37,6 bez. 

Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe. Ohne Handel. 

Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe Geſchäftslos. Ge⸗ 
br 80 900 Liter. Kündigungspr. 36,90 M. Loko mit Faß — 
ver biefen Monat, per Maf⸗Junt und ver Juni⸗Julf 36,9 bez., per 
Juli⸗Auguſt —, per Auguſt⸗ Septbr. 37,8 bez., per Sept. —, per 
Sept.⸗Oktober 37,4 Di. 

Weizenmehl . 00 22,50 20,50 bez., Nr. 0 20,25 —18,25 
bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. 

Roggenmehl Nr. 0 u. 1 20.001900 bez. bo. feine Marken 
Nr. O u 1 21,25 20,0) bez. Nr. 0 1,5 Me Höher als Nr. 0 u. 1 


p. 100 Kilogr. br. incl. Sad. 


Feste Umrechnung: 1 Livre Sterling — 20 M. I Dol 2 4, . 100 Rub = 320 M. 1 Gulden österr. 2 M 7 Gulden südd. W. = 42 M. 4 Gulden hell. W. 4 M. 70. Pf., I Franoe oder Iz Lira oder I Poseta — 80 P 
2 — —— —— — -— — — — — — . — — 
ank-Di ensoh.20T.L.| — |104,60 & Sohw Hyp.-Pf.| 4½ 10, 50 bed. gWrsch.-Teres.| 5 Baltische gar. ...| 5 Pr.Hyp.-B. I. (rr. 120041 auges. Humb.....) 5½ (134,0 8. 
Bank-Diskontoweons. . 28. Mai. fe in- f. Pr. C. 2% 1134,00 . |Serb-Gid-Prab.| 5 "| 87/50 bc Äwreon-wien. — 1205,96 ve resten]? | 99,75 0 4. . Vl. Cr. tolle Mbit "148.00 
Amsterdam. 2 7 8 T. 168,85 be 635. Präm.-A.| 3½ do. Rente . 5 79,50 brd. ÄWeichselbahn| 5 5 9 do. div. Ser. (rz. 10004, 102,00 beGf Passage . 3½ 69,00 G 
London . 2½ 8T. | 20,47 be 8 . 3 1436,40 be do. neue 85| 5 79,7002G JAmst.-Rotterd. — | 97,75 fl. do. do. z. 1000/33 97,80 G@ U. d. Linden.... 
Paris 24 8T. ‚05 be ab 3½ 429,25 bz 'Stookh.Pf.85..) 4½ 102,75 be Gotthardbahn - 16,30 bz Pra. Hyp.-Vors.-Cort.|44 Berl. Elekt. -W...| 7%/, 147,25 bz@& 
Wien 4 8 T. 465,55 be . — | 27,906 do. St.-Anl,85| 4 ttal.Mittelm...... 5 10,90 be 0. do. do. 4 192,90 bz Geri. Cagerhof. “ — 69,0 G. 
petersburg 2½ 3W. 212,50 bz 3 60 Span, Schuld- 65,75 6. ital.Merid.-Bah| 7½ 433,00 be do. do. d. do. do. St.-Pr| 9 423,00 &. 
Warschau 5 / 8 T. 1242,80 be 5 rk A.4865in Löttich-Lmb...| — | 25.25 pe e er hrens Br., Mot. O | 54,75 @ 
Pfd,Sterl.ov. Lux. Pr. Henri] 2,7 | 68.60 bæ d do. do. (rz. 4 Berl. Bock-Gr. . 52,0 beG. 
Argentin. Anl. 5 50,70 f. — 1 Stettin. Nat. Hyp. Cr Sohultheiss-Br.....16 248,00 UH 
Schweiz. Centr „ 
e 0 a —— n 
Bukar.Stadt 00 be . eutsche Asph... 83,00 @& 
Beosensseuster ’ 
Buen.Air. Obl. 5 37,00 bz K. 3a. "Wästb; : bzG [Dynamit Trust. 9 14,90 b 
Boller 3 ende. 3½ 85,0 8. Westsicilian. ... 3%, | 63,30 b. lde. Feat. user 5, | 94,00 0 
Sat. Mot. ÜPfd.Sterl. | 20,48 bzG Egypt. Anteinel 3 P Glauz. Zucker 12 |443.3 
. N — ö . — ‚30 b 
der. dete g 0 l.. | 185/85 be 6. 1890 34, ss Eisenb.-Stamm-Priorität. fr Gummi Harburg-| = 
Auss. Noten 100 f. . | 213 60 be Te Altarm, Golverg 2½ 111,28 bet do. Handelsges. Br 1284.88 6. 
u onds u. Staatspap.Jrinntänd. . — | 58,90 br Bresi-Warsch.| — | 5640G K& do, Maklsrver. .. r 
lech. Goſd-· a5 | 50,10 be d. Czakat.-St.-Pr.| — |105,50 be 0. Volpl.Schldt.| — | 96,50 G. 
Dische.R.-Anl.|4_ 407,40 be 4 | 35,30 bed Dux-BodnbAB. emmoor Cem. 6 |104,00 b. 
do. | 3½ 1100,40 be 5 | 44,75 bd Paul-Neu-Rup.| — | him. Strke. 12 5 
o. do. 86,50 bz 5 00 8. Prignitz . 4%½ 104,50 6 örbisdf.Zucker ! 2 106.00 . 
Prss.cons.Anl.| 4 [107,00 be 3½ | 93,75 8 zatmar — | 91,40 b 7 Ba RICH 18 257,00 G. 
de. do. | 33 1100,40 be s "| 54,40 eG Ka — 2% e fret. Linken. 70 13390 8 
0. 0. „ 6 „10 bz 3 do. Hofm. 136,80 6. 
dosorips;in | 5 | 66.506 84,50 4. kib 8, 198,258 derm. Vrz. Att. & 85,60 K 
— = — 5 a 7 3½ 86,75 Görlitz —— 1 7,25 @ 
16. - 1 8 | Poeortm. Ensoh. 44 |103,40 bed fSaalbahn ...... Görl. Lüder. 10 1142,25 K 
eri stadt- Obl. 3 98,90 be 4 | 97.08 . 4,7 142'75 Grusonwerk ....) 10 |204,40 & 
de, do, neue 3½ | 99,10 8. 41, | 80,20 be Frnkf.-Güterb.| 4 9,10 be 7 ‚75 bz H. Pauksoh......) 2 66,50 & 
resener Pros 5 dwsh.-Bexb. 9¼ |225,60 be G. Schwarzkopf. 18 245,75 be@. 
Scheine 3½ 96,50 @& 4½ 80,30 be heck-Büch...| — 44,75 bed 3½ 90,40 8. tettin-Vulk--B-.] — 108,00 be@. 
Berliner...| 5 145,25 be AT 55 127,40 bz anız-Ludwsh | 41/, 14,00 be Bresiau-War- udenburg “u. 14 209.00 8 
do. %½ 107,60 @ — 330,40 bz Marnb.-Mlawk.| ½ | 68,70 bz8. schauer Bahn s J 440. Lite 8.— 99,50 K. Jo. Schl, Chem. 3 536,75 bı@ 
Ba 04,20 s 26,90 be Meckl.Fr.Franz or. Gerl. Pferde 8'/, 88.29 r (de. Port- Cem. 4½ 75.50 bed. 
do. 3½ 86,60 — 334.75 bz. JNdrsohl.-Märk.| 4 404,90 8. Eisenbahn...) 4 40,90 8. 109,25 4. ppein. Cem. -F. 4 100 G 
Ctri.Ldsoh 5 | 66,00 bed stpr. Südb....] — | 75,18 & JObersohl. 3) ll! Manitoba do. (Giese). 2 30 be G 
do. do. 3½ 98.50 ba f. 4 4.40 aalbahn . — | 256,0 bzG. do. (StargPos)| 4 Ge. Bert. Pferdb. - 42½ 228,78 fl. 
Kur. uNeu - 4 Stargrd-Posen| 4% |104,40 8. Ostpr Südbahn| 4½ 138,00 . Hamb. Pferdeb...| — 00 K 
mrk.neue| 3½ | 98,50 G. — | 35,50 0. eimar-Gara.| — | 15,10 b. do. do. | 3 Potsd. ov. pfrdb. 5 96,50 ba a 
do. 4 102,00 be 4 85,00 6 —— 0, | 60,40 be d. . 1890 Posen.Sprit-F..... : 
Ostpreuss| 3% | 96,60 bzB. 4 | &9,60 b d. = ibreohtsbgar Rositzer Zucker — | 74,00 be 
Pommer...| 3½ | 98,20 be 4 | 83,60 bed. ussig-Teplitz] — 506, 00 br Sohles. Cen. — 27,00 be &. 
do. 4 1 3,90 be Böhm.Nord! 90,40 G. tett. Brod. Com. 2 86,00 be f. 
Posensch.| 4, 102,30 bzB. 4 | 83,90 8. do. Westb.| 74, 6 Danz. Hypoth.-Bank]4 1100,00 d do. Chamott...|15 20, 00 brd 
. do. a 97,10 be 8. 5 102,40 B. ünn.Lokalb.| 5½ | 84,00 be 400,10 G. |Dtsohe,. Grd.-Kr.-Pr.134 12,80 b d "uH.-GoS... 
Schis. altı.| 3½ | 98,10 . 5 8,20 oz Buschtheraderı — 81,00 b wer 1.134 1407, plerbecker.....) — 149,00 d 
cht 3½ | 97,90 @ 8 1 ne 
0 1 „ 2 1 
do. 4 3 = 5 Boch. Gusst.-F. . 61/, 149,90 ie 
do. neudo. 3 97,0 G 4 | 98,50 beg. Graz-Köfisch. 2 107,00 G Oonnersmarok „| — | 87,25 @ 
do. do. C. 4 au- de 5 00 bed Dortm. St.“ 4 | 55,20 be 8. 
Wstp Rittr| 3½ | 96,75 be G do. do. 1 25 f elsenkirchen 9 135/00 be 
do. neul. l. 3½ | 96,75 be G 4 b. Hyp--Pf. (rz 100))4 |404,00 be bornia . 54, 102,0 ber 
Pommer..| 4 193,20 be 4 do. N . Hörd.St.-Pr.-A..| 0 | 36,00 beG. 
Posensch, | 4 103,30 be 4 99,20 be do. Lokalb.| — | 91,80 bed bar bis 4 64780 4 103. Inowraol. Salz 4 40,50 b. 
Preuss. 4 103,30 be 6 do. Nordw.| — do. do. (rz 1003; 95, önig u. Laurs. E 4 1078 beu. 
Schles. 4 103,20 B. 5 Lit. 8. — Meininger Hyp.-Pfdb. 401 75,40 b d. Lauohham. ow... 6 102,0 G@ 
Bad.Eisenb.-A., 4 Aaab-Oedenb. | — 27,0 Pr. 4 15.4 06 Louis.Tief.St.-Pr| 7 102,00 8. 
Bayer. Anſeibe 4 107,0 8 5 66,80 0. Reichenb.-P. | — 9500 p 1 ' rschl. Bd.. ½ | 47,50 br 
Brem. A. 1892| 3½ | 98,30 f. 5 | döstr.(Lb.).| — | 45,20 be 408,00 6. o. Eisen- Ind.. — |106,50 d. 
Hmb, Sta. Rent. 3½ | 98,00 B. 4 Tamin-Land....| O 2,40 6. 90,25 G. nh. St. Pr. „00 be. 
do, do. 1886 86, 44 Ungar.-Galiz Riebeok. Mont. - 18 161,60 be 
do. amort. Anl.] 3½ 5 462,90 bz Gan. Eisenb 3 60,50 be 70,75 B. . chles. Kohlw. . 00 
Sächs. Sta. Anl. 3½ 5 147,70 b onetzbahn 5 405, 80 be B Allg. Elokt.- Ges. 7½ |137,30 bzG | do. Zinichütte 48 [485,30 bz 
do. nt. 3 86,90 be d. 5 1407,25 be Dom do. nglo Ct. Guano| 413 143,00 & do. do. St.-Br.- 45 85,28 be 
Prss.Präm-Ani| 3 ½ 41/, 102,20 be FA pr. Cent.-Pf. (rz. 100)|4 1 “fBerl.-Chart.| 7½¼ 1025,00 be& Istolb. Zink-H. 1 80 G. 
K. Pr.-Soh. 40% 394,0 G 2 31/4 | 96,90 be Mosco-Brest .| — | 68,00 be - B. (Lb.) 3 | 65,20 bz o. do. (rz.100) 31 86,50 bra leu St.-Pr..] 5 | 79,00 a. do. St.-Pr. . 6 106,60 bd 
dad. Prüm. -An. 4 137,20 G. 37 0 be Russ. Staatsb..|6,56 do. Obligation.| 5 |104,80 & | do.do.kündb, 1900|4 |403,00 bea bene. Bau) 3 | 79,25 ad JTarnowitz ov...| 0 | 48,75 be 
Bayr. Pr.-Ani.| 4 do. d. 1883) 4’/, 0 be do. Südwest..|5,45| 75,30 br do. Gold-Prior.| 4 | 98,70 6 r. Contr.-Pf. Com-O|34 | 96,25 be} Hann. St.-P. .] 3½ | 71,75 d. 10. 410. St.-Pr. . 0 
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